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Ersoheint täglich, auch Mon! 


Bezugspre 


37 von 72 Mandaten 


Mationalfozinliftiiche Mehrheit in danzig 


Gewaltiges Bekenntnis Danzigs zum nationalsozialistischen 
Deutschland — Ein guter Fingerzeig für Oesterreichs Wahlen 


Das vorläufige Endergebnis Ermittlung einer neunlöpfigen 


che Meldung) 
Geſamtzählung 


107 619 (32457) 
38 210 (49 965) 
14800. (20.194) 


lag um 22.30 folgendes 


PX 


bebte Montag den 29, 5 1955 | i 
stdeufsche 
eil 


Erxſte oberfchlefifche Morgenzeitung 


gebiet 2 


(siebenmal in der Woche), 
8: 5. Zloty 


ost 


Anzeigenpreise: 10 al i 
0 Gr, an r, 25 Millimeterzeile im polnischen wAustris · 


Darlehug-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Milli 

Reklameteil 1,20 Zl. bezw 1,60 Zl. Gewährter Ra) alt ort rel 

Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends GU 

Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen, und kaun die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferuno der Zeitun- 


Einzelpreis 0,30 Zlotz 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Terrorgruppe 


Ein Zentner Ihnamit im Unterſtand beſchlagnahmt 


( Telegraphiſche Meldung) 


Burſcheid, 28. Mai. Umfangreiche polizeiliche 


Für ihre geheimen Verſammlungen baute ſich 


Schwarz⸗Weiß⸗Rot 13 601 (25938) 
Zentrum 31504 (30 230) 
Hausbeſitzer 998 (13 067) 
Jungdo 1677 (—) 

Ver. Polen 6726 (6377) 


Nach dieſer allerdings noch nicht amtlichen Geſamtzählung hat die NSDAP. 
die abſolute Mehrheit in Danzig erzielt. Die NSDAP. erreichte zuſammen 
mit den Stimmen der ihr verbundenen jungdeutſchen Bewegung 109 296 gegen 105 839 
ſämtlicher übrigen Parteien, d. ſ. 50,8 Prozent der abgegebenen Stimmen. 


Ermittlungen führten zur Aufdeckung eines] dieſe Terrorgruppe in einem Tannenwald einen 


größeren Sprengſtofflagers innerhalb der gut ausgerüſteten Unterſtand, der nebenbei 


Stadtgemeinde Burſcheid. Es wurpe feſtge⸗ zur Aufnahme politiſcher Flüchtlinge diente. Ein 
ſtellt, daß hier eine jeit Jahren beſtehende Ter. Zufall brachte die Polizei auf die Spur des Auf⸗ 
rorgruppe, die ſich aus neun der radikalſten e e 7785 SEAL der gut pere 
Elemente zuſammenſett, ihr Un weſen trieb. ſteckt in einem Walde lag. Es *onnte faſt ein 


12 PER Zentner Dynamit, das aus einem Eiſen⸗ 
Gleichzeitig wurde das Vorhandenſein einer nach n 15 


ruſſiſchem Muſter eingerichteten Tſcheka von ſſchlagnahmt und ſichergeſtellt werden. Die Täter 
vier Perſonen feſtgeſtellt. Von Mitgliedern die. und Helfershelſer ſind ermittelt und befinden ſich 
ſer Gruppe iſt auch der SA.⸗Scharführer Keh⸗zum Teil in Schutzhaft. Der Rädelsführer der 
rer erſchoſſen worden. Bande, namens Pulle m, iſt flüchtig. 


Die Mandate im neuen Danziger e 
tag werden ſich auf Grund des Ergebniſſes der 


Zentrum 11 
SPD. 13 
KPD. 5 
Polen 2 


Danzig, 28. Mai. Die heutigen Volks⸗ 
kagswahlen nahmen im ganzen Freiſtaat bei 
prachtvollem Wetter einen ſehr ruhigen und 
friedlichen Verlauf. Nur vereinzelt kam 
es zu unbedeutenden Zwiſchenfällen, wie ſie ſich 
bei keiner Wahl ganz vermeiden laſſen. Die Stadt 
ſelbſt bot ein bunt bewegtes Bild. Faſt alle Häu⸗ 
ſer waren mit Hakenkreuzfahnen ge⸗ 
ſchmückt. Die Hauptſtraßen waren mit Spazier⸗ 


Aleppo, 28. Mai. Marga von Etzdorf, 
die auf einem Flug nach Auſtralien unter⸗ 
wegs war, iſt, von Stambul kommend, auf dem 
Flugplatz von Mouslimieh am Sonntag um a 


Uhr bei einer verunglückten Landung abge⸗ 
ſtürzt. Die Fliegerin, die unverſehrt davon⸗ 
kam, beging kurz darauf Selbſtmord. 

Marga von Etzdorf war mit einer Klemm⸗ 
Maſchine mit Argus⸗Motor am Sonnabend, früh 


heutigen Wahl vorausſichtlich folgendermaßen 
verteilen (die bisherigen Mandatsziffern): 


NSDAP. 37, davon 1 Jungdeutſcher (13) 
Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗Rot 4 


(10) 
| (110 
(19) 
(2 
(2) 


Ruhiger Wahlverlauf in danzig 


[Telegraphiſche Meldung). 


gängern überfüllt. Vorwiegend im Dienſte der 
NSDAP. ſtehende, mit bunten Plakaten beklebte 
Autos durcheilten die Stadt, um noch in letzter 
Minute Anhänger zu werben. Die Wahlbe⸗ 
teiligung iſt allem Anſchein nach ſehr groß 
geweſen. Um 18 Uhr wurden die Wahllokale ge⸗ 
ſchloſſen. Die Reſtaurants haben ſich faſt alle mit 
Lautſprecheranlagen verſehen, um ihren Gäſten 
die Wahlergebniſfe bekanntgeben zu können. 


Selbſtmord der Auſtralienfliegerin 
Marga von Etzdorf 


[Telegraphiſche Meldung) 


3 Uhr, in Staaken⸗Berlin geſtartet und wollte 
nach Auſtralien fliegen. In Siam war ein län⸗ 
gerer Aufenthalt vorgeſehen, 
Route nach Auſtralien noch nicht feſtlag. 


da ihre 


Friedrichshafen, 29. Mai. Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin iſt am Montag 0.25 Uhr zu 
jeiner Fahrt nach Rom geſtartet An Bord 
befinden ſich insgeſamt 25 Paſſagiere. 


Düſſeldorfer Gedächtnisfeier 
ür Albert Leo Schlageter 


[Telegraphiſche Meldung) 


Düſſeldorf, 29. Mai. 23 Muſikkapellen mit 


insgeſamt 100 Mann brachten am Vorabend der würdigte in ſeiner Gedächtnisrede 


Hauptgedächtnisfeier für Leo Schlageter, auf 
den Rheinwieſen alte Märſche zum Vortrag. 
Ungeheure Menſchenmaſſen belagerten die Ufer. 
Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete der 
Zapfenſtreich und ein grandioſes Feuer⸗ 
werk, das von Kanonenſchlägen angekündigt 
wurde. Eine Feuerſchrift 


„Schlageter lebt!“ 


zeichnete ſich am Himmel. Dann leuchtete in rie⸗ 
ſenhaften Ausmaßen das Kreuz auf der Golz⸗ 
heimer Heide aus tauſenden von Glüh⸗ 
ampen auf. Viele tauſende von Hitlerjungen und 
mädchen waren zuſammengeſtrömt, die nun im 
Scheine der Fackeln mit einem dreifachen Sieg⸗ 


Heil ihren Führer Baldur von Schirach 
begrüßten. 
In ſeiner Anſprache betonte Baldur von 


Schirach, daß die Todesſtunde Schlageters die Ge⸗ 
burtsſtunde eines neuen werdenden Reiches gewe⸗ 
ſen ſei, Mit Albert Leo Schlageter, fuhr der 
Reichsfugendführer fort, bekennt ſich heute die 
geſamte Jugend Deutſchlands zu jenem 
Geſetz der Pflicht, das ihn zum Handeln zwang 
und gelobt zu leben und zu ſterben, wie er, für 
dieſes Deutſchland, von dem wir fingen „Deutich- 
land, Deutſchland über alles“. Nach der Weihe von 


12 neuen Fahnen brauſte das Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied in die nächtliche Stille. Die Fackeln 
erloſchen. 


Am Grabe Schlageters 


auf dem Friedhof in Schönau i. Wieſental fand 
geſtern zu mitternächtlicher Stunde eine Ge⸗ 
denkfeier itatt, Von den umliegenden Berges⸗ 


höhen lohten rieſige Feuer, Kultusminiſter Ruſt 
| Leben und 
Wirken Schlageters, der ein Fanal des Hel⸗ 
dentums aufgerichtet habe. Am Anfang des 
neuen Weges für Deutſchland ſtehe er mit Adolf 
Hitler, Im Namen des Kanzlers, der den Geiſt 
des Toten grüße, legte Kultusminiſter Ruſt dann 
einen Kranz nieder. Den Sohn des alemaniſchen 
Volkes feierte der badiſche Kultusminiſter Dr. 
Wacker. Der eindrucksvollen Gedenkſtunde 
wohnten taufende SA.⸗ und SS.⸗Leute. Fami⸗ 
lienangehörige Schlageters und eine rieſige Men⸗ 
ſchenmenge bei. 

Bereits am frühen Morgen des Haupttages 
der Schlageter⸗ Gedenkfeiern in Düſſeldorf 
ziehen endloſe Züge von Jungen und Mädchen mit 
Fahnen und Wimpeln durch die Straßen, um 
Spalier zu bilden, wenn die Führer zur Feier auf 
die Golzheimer Heide fahren. Das Bild auf der 
Heide ſelbſt iſt überwältigend. Der Vater und ein 
Bruder Schlageters nehmen an der Feier teil. 

Nach Anſprachen der Geiſtlichen beider Kon⸗ 
feſſionen ſpielte die Reichswehrkapelle das Nieder⸗ 
ländiſche Dankgebet. Dann ſprach Miniſterpräſi⸗ 
dent Goering zu den Verſammelten. Er führte 
aus: Als vor 10 Jahren im Morgengrauen die 
Schüſſe aufblitzten, da fuhr gleichſam von 
dieſer Stelle aus ein einziger Blitz durch deutſche 
Nacht und f 


weckte Deutſchland aus Ohnmacht 
und Schmach. 


Damals war das Gedenken an Schlageter Anſporn 
und Hoffnung für uns. Wir konnten und wollten 
nicht glauben, daß das Opfer eines ſolchen Deut⸗ 
ſchen umſonſt geweſen ſein ſollte. So wax uns ſein 
Andenken Licht in Finſternis, es war die Fackel, 
die uns voranleuchtete auf dem Wege, den wir 


gehen mußten. Es zeigte dieſes Sterben der Welt, 
daß deutſcher Geiſt nicht zu töten, nicht 
zu erſchlagen iſt. Damals wurde ſein Gedenken 
Auflehnung, Empörung gegen ein feiges Syſtem, 
das Deutſchland knechtete, das deutſche Ehre und 
Freiheit vernichtete. Mit ſeinem Opfer, mit ſei⸗ 
nem Sterben riß er das deutſche Volk empor, her⸗ 
aus aus dieſem Irrſinn, zur Selbſtbeſin⸗ 
nung auf eigene Kraft und eigenen Glauben. 


Du, Schlageter, biſt heute das Vorbild 
für eine deutſche Jugend, 


die wieder an Deutſchland glaubt. Man ſagt: Du 
ſeieſt der letzte Soldat des Weltkrieges 
und auch der erſte Soldat des 3. Reiches 
geweſen. So grüßen wir in dir Vergangenheit 
und Zukunft, aber wieder eine deutſche Zu⸗ 
kunft und ſolange es in Deutſchland Schlageters 
gehen wird, ſolange wird Deutſchland leben 
müſſen. 

Während die Kapelle das Lied „Ich hatt' 
einen Kameraden“ intoniert und die Fah⸗ 
nen ſich ſenken, ſchreitet Miniſterpräſident Goe⸗ 
ring zur Gedenkſtätte, um einen Kranz niederzu⸗ 
legen. Gauleiter Florian, Düſſeldorf, nimmt 
zu einer kurzen Anſprache das Wort. Ein drei⸗ 
faches Sieg⸗Heil auf den Reichskanzler Adolf 
Hitler und das deutſche Vaterland brauſt über 
die Heide. Dann ſteigen die Flugzeugſtaffeln auf 
und ziehen ihre Kreiſe über das weite Feld. Die 
erſte Strophe des Deutſchlandliedes erklingt und 
in ſtraffer Haltung verharren die Formationen, 
während anſchließend das Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied geſungen wird. 

„Oberbürgermeiſter Dr Wagenführ über⸗ 
gibt dann das Schlageter⸗Gedächtnismal als 
Nationalheiligtum in die Obhut des 
Miniſterpräſidenten Goering, der es im Namen 
der Reichs⸗ und Staatsregierung ſowie des gan⸗ 
zen deutſchen Volkes übernimmt. 


Yanziewähler aus dem Reich 
dürfen nicht wählen 


(Telegraphiſche Meldung) 

i Danzig, 28. Mai. Einige tauſend Dan⸗ 

ziger Staatsangehörige, die im Reich woh⸗ 
nen, waren zum Wahltag nach Danzig gefahren, 
um ihre Stimmen abzugeben. Die Reichs⸗ 
bahn hatte ihnen dazu Freifahrt gewährt. 
Sie konnten jedoch an der Wahl nicht teil⸗ 
nehmen, da das Stimmrecht, wie die Danziger 
Behörden erklärten, Danziger Staatsangehörigen, 
die ſtändig außerhalb des Freiſtaates leben, 
nicht zuſteht. Sie wurden von der NSDAP. 
verpflegt und traten abends wieder die Rück⸗ 
reiſe nach dem Reich an. 


Tagung des Bundes 
Deutſcher Reichsſteuerbeamten 


[Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 28. Mai. Auf der Hauptperſamm⸗ 
lung des Bundes Deutſcher Reichs⸗ 
ſteuerbeamten ſprach Reichsfinanzminiſter 


Alle Steuern müßten ſozial gerecht und 
wirtſchaftlich tragbar ſein 


Graf Schwerin von Kroſigk, der mit Nachdruck und müßten künftig an eine einzige Stelle in feſt⸗ 


betonte, daß es nicht beabſichtigt ſei, 
Berufsbeamte nur wegen ihrer Zugehörigkeit 


ſtehenden Terminen geleiſtet werden. 
der Miniſter 


Ebenſo wie 
ſprach ſich auch Staatsſekretär 


zu einer Partei aus dem Amte zu entfernen. Reinhardt ſehr energiſch gegen eine Zerſchlagung 
der Reichsfinanzverwaltung aus. Gegen böswil⸗ 


Entfernt würden nur gehäſſige und charakterloſe 
Kritiker und Verleumder. Die Regierung könne 


zur Löſung ihrer Aufgaben die Hilfe von Kon⸗ Strenge 
Ebenſo unbrauch⸗ müſſen. 


junkturrittern nicht brauchen. 
bar und unerfreulich ſeien die Denunzian⸗ 
ten und die, welche aus Konkurrenzneid anderen 
das Waſſer abzugraben verſuchten. 


Nach dem Miniſter wies Staatsſekretär 
Reinhardt vom Reichsfinanzminiſterium 
darauf hin, daß eine grundlegend radikale Re⸗ 
form der Steuergeſetze durchgeführt 
müſſe. 


Der Deutſche Induſtrie⸗ und Handelstag hatte 
den Reichsfinanzminiſter auf die großen Schwie⸗ 
rigkeiten hingewieſen, die Gläubiger von land» 
wirtſchaftlichen Betrieben bei der Erfüllung ihrer 
eigenen Schulden, insbeſondere auch dem 
S125 En A erpenäler haben, und gebeten, dieſen 

teuerpflichtigen bei der Stellung von Steuer⸗ 
ſtundungsanträgen beſonders entgegen zu 
kommen. Vor allem aber war gewünſcht worden, 
daß den Stundungsanträgen immer dann ſtatt⸗ 
iger werde, wenn ſich ergibt, daß der Gläu⸗ 

iger wegen feſtliegender Forderungen 
gegenüber der Landwirtſchaft die 
Steuern nicht ohne wirtſchaftliche Schwie⸗ 
rigkeiten bezahlen könne. Der Reichsfinanz⸗ 
miniſter hat in ſeiner Antwort zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß er bereits Anordnungen an die 

inanzämter gerichtet habe, wonach bei Be⸗ 
arbeitung von Steuerſtundungsanträgen die wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Antragſtellers 
zu prüfen ſind. Die Tatſache, daß Gewerbe⸗ 


Stagerraf-Bedenffeier 
der Reichsmarine 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Kiel, 28. Mai. Die Reichsmarine ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag gemeinſam mit den Kieler 
Waſſerſportvereinen und Turn⸗ und Sportvper⸗ 
händen eine Skagerrakgedenkfeier. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch zwei Gedenkminu⸗ 
ten für die Gefallenen des Weltkrieges und dem 
deutſchen Freiheitshelden Schlageter, während 
deren die Muſik gedämpft das Lied vom guten 
Kameraden ſpielte und die Menge mit erhobener 
Hand in ehrfurchtsvollem Schweigen verharrte. 

Der Reichsſportkommiſſar hielt eine kurze An⸗ 
ſprache, in der er die Grüße des Reichskanzlers 


Roman von Vera Bern 
ECC. ĩͤ ZTEREEETTTETTE 


Armer Weber, denkt Marieluiſe. Er wird 
gel. viele ſchwere Konferenzen haben in dieſer 

eit. 

Sie ſetzt ſich neben das Schaltergeländer auf 
einen gelben Stuhl, gerade der Wanduhr gegen⸗ 
über. So in Gedanken verſunken iſt fie, daß fie 
aufblickend ganz erſtaunt iſt, daß der Zeiger in⸗ 
zwiſchen um eine halbe Stunde vorgerückt iſt. 

Sie ſchickt den Lehrling hinein. Der kommt 
zurück: 

„Es dauert noch.“ 

Eine Viertelſtunde vergeht. Dann ſchrillt die 
Klingel in Webers Zimmer. Der Lehrling ſpritzt 


auf: 
a Prokuriſt ſagt, Sie können rein.“ 
ällt Marieluiſe gar nicht auf, daß nie⸗ 
mand das Weberſche Zimmer verlaſſen hat. 

Dann ſitzt ſie dem Prokuriſten gegenüber, der 
bei ihrem Eintritt aufgeſtanden iſt und ſie zum 
Klubſeſſel neben ſeinem Schreibtiſch geführt hat. 
Als wäre ſie nicht im Zimmer, lieſt er noch 
Briefe durch, unterſchreibt ſie. Marieluiſe kann 
ihn ungeſtört beobachten: Wie ſein Ausdruck ſich 
verändert hatte durch die Sorgen der letzten Zeit. 
Iſt ein ſtrenger, abweiſender Zug in ſein Geſicht 
gekommen und eine jtarre Kälte in die Augen. 
Als er endlich den Federhalter weglegt und ſich 
mit den Worten zurücklehnt: & 

„So gnädige Frau — jetzt ſtehe ich ganz zu 
Ihrer Verfügung!“ ſchießen ihr die Tränen in die 
19 11 5 und ſie ſagt wie ein kleines Mädchen faſt 
wieder: 

„Ach, Herr Weber, lieber Herr Weber, iſt das 
nicht grauenhaft?“ 

Weber bietet ihr eine Zigarette an. 0 

„Sind Sie glücklich geworden in der Ehe, gnä⸗ 
dige Frau!“ 

Marieluiſe wehrt ab: ; . a 

„Ach, Herr Weber, laſſen Sie meine Ehe jetzt 
ſprechen wir nicht davon! . Meine Sorge gilt 
der Seidenweberei . . Ich bin nur ganz flüchtig 
unterrichtet... Würden Sie wohl jo gut jein.. 


überbrachte und des Sieges der ehemals großen 
deutſchen Flotte vor dem Skagerrak gedachte. Der 
Reichsſportkommiſſar und der Stationschef be⸗ 
gaben ſich hierauf an Bord des Stationstenders 
„Nixe“, um der Ausfahrt der Kieler Rudervereine 
und Kanus ſowie einer Regatta der Segelſchiffe, 
die in Stärke von etwa 200 Booten erſchienen 
waren, beizuwohnen. Am Nachmittag ſprach der 
Reichsſportkommiſſar vor den Führern der Turn⸗ 
und Sportverbände über die neuen Richt⸗ 
linien für den deutſchen Sport. 

Weber hebt die Achſeln: 

„Es iſt nicht viel zu ſagen, gnädige Fran 
Acht Tage nach der Abreiſe Ihres Herrn Vaters 
— als wir ihn ſtündlich aus Berlin zurückerwar⸗ 
teten ... und die Lage hier ſich immer mehr zu⸗ 
Bre .. die Ausrüſter wollten ohne Geld keine 
Ware mehr von uns annehmen — brachte mir Ihr 
alter Diener ſeinen ger g .. Ihr Vater ſchrieb, 
daß er bei Erhalt dieſer Zeilen Europa für immer 
verlaffen habe. Er hätte nicht die Kraft, die Kata⸗ 
ſtrophe aufzuhalten, lege alles in meine Hände 
und gedenke mit Hilfe ſeines Sohnes ſein Leben 
als Pflanzer zu beenden .. Sehr romantiſch, 
nicht wahr? An Bargeld hatte er gerade die 
Ueberfahrt für ſich und ſeine Frau auf der Kap 
Arkona — übrigens erſter Klaſſe, wie ich mich 
nachher erkundigt habe und keinen Pfennig 
darüber. Er fahre alſo mit ſauberen Händen — 
Na! Verzeihen Sie, gnädige Frau, daß ich das 
ſo kraß ausdrücke — aber eine ſolche Handlungs⸗ 
weiſe iſt unverantwortlich. Da nützen auch die 
ſauberen Hände nichts. Im Gegenteil, gerade, 
wenn fie ſauber ſind, muß man zupaden!... 
Aber ſo! Nein! Entweder, man ſchießt ſich in 
ſolchem Fall eine Kugel durch den Kopf — wenn 
man nämlich den Verſtand verliert oder aber — 
man verliert nicht den Verſtand, dann aber reißt 
man alle ſeine Kräfte zuſammen, holt ſeine Ver⸗ 
bindungen heran — beſonders, wenn man ſolches 
Anſehen genießt, wie der Konſul — und ſieht zu 
wie man die Sache zuſammenhält! — Aber einfach 
auf und davon — Hunderte von Angeſtellten von 
einem Tag zum anderen der Arbeitsloſigkeit aus⸗ 
ſetzen — heutzutage, wo jeder neue Fabrikſchluß 
die Kataſtrophenſtimmung im Lande verſchärft 
alſo entſchuldigen Sie das harte Wort, gnädige 
Frau: das iſt gewiſſenlos.“ 

Marieluiſe ſagt tonlos: 

„Sie waren ja da, Herr Weber!“ 5 

Weber klopft mit dem Papiermeſſer auf den 
Daumennagel ſeiner linken Hand, ſagt trocken 


und ſachlich: g 5 
„Ja, ich war da. Und darum hat die Arbeit 
noch keinen Augenblick geſtockt. Iſt in vollem 


Gang. An allen Webmaſchinen. Und kein eine 


ziger entlaſſen. Ich habe mich nun inzwiſchen mit 


unſerem Hauptgläubiger in Verbindung geſetzt 
und ihm den Vorſchlag gemacht, die Sache aus 
der Welt zu ſchaffen. Ich habe einen Geldmann 
gefunden, der mir aus eigenen Mitteln zu den in 


vollen 
werden 


Steuerſchuldner 
des Geſetzes 


werden mit der 
eingeſchritten 


lige 


Als letzter Redner überbrachte der ſächſiſche 


Finanzminiſter Kärmps die Grüße der Sächſi⸗ 


ſchen Regierung. 


Im Anſchluß an die mit gro⸗ 


ßem Beifall aufgenommenen Reden gelangte eine 
Entſchließung einſtimmig zur Annahme, in der 


werden die deutſchen Reichsſteuerbeamten ſich freudig zur 


Mitarbeit am neuen Staate bekennen. 


Steuerliches Entgegenkommen 
für Gläubiger der Landwirtſchaft 


[Telegraphiſche Meldung) 
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treibende durch das Ausbleiben von Zahlungen 
von im Sicherungsverfahren befindlichen Land⸗ 
wirten oder von anderen vor Vollſtreckung ge⸗ 
ſchützten Landwirten in eine bedrängte wirt⸗ 
ſchaftliche Lag L geraten, ſpiele daher bei der 
Bearbeitung von Steuerſtundungsanträgen eine 
wie Rolle und ſei vom Finanzamt zu be⸗ 
ückſichtigen. Der Miniſter fügt hinzu, er 
habe dem Wunſche des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
tages entſprechend die Finanzämter im O ſt⸗ 
hilfegebiet Domus ausdrücklich hier⸗ 
auf hingewieſen. Naturgemäß würden 
Meinungsverſchiedenheiten über die 
Anwendung der allgemeinen Grundſätze auf den 
Einzelfall nicht immer ausgeſchloſſen ſein. Sie 
laſſen ſich aber durch zentrale Anordnung nicht 
aus der Welt ſchaffen. Die Entſcheidung 
über derartige Meinungsverſchiedenheiten werde 
zweckmäßig zunächſt dem Präſidenten des Lan⸗ 
desfinanzamtes zu überlaſſen ſein. 


Tag des Oſtens in Potsdam 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 28. Mai. Vieltauſend Männer und 
Frauen hatten ſich am Sonnabend in Potsdam 
eingefunden, um an der feierlichen Kundgebung 
des Bundes Deutſcher Oſten teilzuneh⸗ 
men, der dazu beſtimmt iſt, alle auf die Erhaltung 
des Deutſchtums im öſtlichen Grenz. und Aus⸗ 
landsgebiet gerichteten Beſtrebungen unter ein⸗ 
heitlicher nationalſozialiſtiſcher Führung zuſam⸗ 
menzufaſſen. Die Feier fand am Abend im Luft⸗ 
ſchiffhafen ſtatt. Etwa 15000 Perſonen 
nahmen an ihr teil. Dr Lüdtke, der Führer 
des neuen Bundes, ſtellte die Ziele und Aufgaben 
der neuen Organiſation heraus. Der Bund werde 
die Ideale der Oſtmarkenbevölkerung verkörpern. 


Der Ehrenpräſident des früheren Oſtbundes, von 


der Maſſe liegenden 20 Prozent noch 30 Prozent 
dazu gibt, ſo daß wir uns mit den Gläubigern 
auf einer Baſis von 50 Prozent vergleichen kön⸗ 
nen ... Die Entſcheidung darüber fällt in den 
nächſten Wochen.“ 

Marieluiſes Augen ſchwimmen in Tränen. 

„Und dann iſt die Weberei gerettet?“ 

„Dann iſt ſie gerettet.“ 


„Ach, Herr Weber ...“ Marieluiſe kann 
kaum ſprechen vor glücklicher Erregung. „Was 
Sie da zuſtande gebracht haben .. ich verſtehe 
ja nicht viel davon ... Haber es iſt wundervoll! 
Und der Geldmann iſt Ihnen ſicher?“ 

„Ich denke ja!“ antwortete Prokuriſt Weber. 
„Es iſt der Onkel meiner Braut, Fräulein Hanſe⸗ 
mann. Gemeinſame Intereſſen haben uns zu⸗ 
ſammengeführt.“ 

Marieluiſe iſt aufgeſtanden, ſteht am Schreib⸗ 
tiſch, von Sonne überflutet, mitten im Zimmer. 

„Ach, Herr Weber, lieber Herr Weber .. ich 
gratuliere Ihnen! ... Von ganzem Herzen! Und 
dann, nicht wahr, und dann kann mein Vater 
ſofort nach Krefeld zurückkehren?“ 

Auch Weber iſt aufgeſtanden: . 

„Er kann jederzeit wiederkommen, gnädiges 
Fräulein. Auch jetzt ſchon. Er hat ja nichts Ehren⸗ 
rühriges begangen . aber natürlich nicht mehr 
in die Firma! Die Leitung der Seidenweberei 
geht — was ja ſelbſtverſtändlich iſt — in meine 
Hände über!“ 

Still iſt es geworden im Zimmer. Weber 
blickt an Marieluiſe vorbei an den Wandkalender. 
Marieluiſe hat keinen Blickpunkt. Es iſt als 


Kein klarer Gedanke mehr in ihrem Gehirn. Nur 
einmal blitzt es in ihr auf: Enver Lie, wenn er 
in Wut gerät, war er nicht fein — der würde den 
kleinen feiſten Mann da vor ihr ſchütteln, daß 
ihm Hören und Sehen verging! Aber vielleicht 
würde er es auch nicht tun ... würde ſagen: 
Recht hat der Mann! Muß jeder heutzutage an 
ſich ſelbſt zuerſt denken! 5 

Sie blickt auf. Weber hat nicht mehr das 
Lächeln um den Mund, das er früher immer 
hatte, wenn er ſie ſah. Er ſteht da, wie ein gro⸗ 
Ber Herr — viel wichtiger und bedeutender als 
der Vater je geweſen — ſteht da, einer, der ſich 
mitten im Geſchäftsbetrieh einige koſtbare 


N 


loſenverſicherung bei Hausgehilfinnen 
nicht notwendig 


Durch Geſetz vom 12. 5. 38 ift mit Wirkung. 
vom 1. Mai bei Beſchäftigung von Hausgen 
hilfinnen die Beitragspflicht zur Arbeits⸗ 
Das - 


loſenverſicherung aufgehoben worden. 
ſelbe Geſetz ſieht auch den Fortfall der Befreiungs⸗ 


anzeige bei Hausgehilfinnen, die am 1. 5. 33 in N 
Beſchäftigung geſtanden haben, vor. Für den Fort⸗ E 
fall der Beitragsleiſtung bedarf es in Zukunft 


keiner beſonderen Anzeige der Arbeitgeber 
an die Einzugſtellen. 


Wegfall der Verbuchungen 
für Anwaltskoſtenmarken 


Nachdem ſich das Verfahren der Entrichtung 
von Berufskoſten durch Verbindung von 
Marken ſoweit eingebürgert hat, daß ſeine Vor⸗ 
teile allgemein erkannt ſind, beſtimmt der Preu⸗ 
ßiſche Juſtizminiſter in einer allgemeinen Ver⸗ 
fügung, daß von dem Umſatz an Anwalts⸗ und 
Notariatskoſtenmarken zum 1. Juni an keine 
Vergütungen mehr gewährt werden. Ebenſo 
werden von dem gleichen Zeitpunkt ab Vergütun⸗ 
gen aus dem Koſtenabrechnungsverfahren an 
Rechtsanwälte und Notare nicht mehr gewährt, 
Rechtsanwälte und Notare haben alſo zukünftig 
den vollen Nennwert der zu kaufenden 
Marken zu entrichten. 


Feuer in einer Hühnerfarm 


Oppeln, 28. Mai. 

In der Nacht zu Freitag brach in der 
Hühnerfarm von Anton Wyſtub in Slawis, 
Kreis Oppeln, offenbar zunächſt in der Brut⸗ 
maſchine ein Brand aus, der ſich über das 
ganze Bruthaus erſtreckte und zahlreiche Küken 
— an die 200 — in den Flammen umkommen 
ließ. Erheblicher Waſſermangel erſchwerte 
die Bekämpfung des Feuers beträchtlich. Wei⸗ 
tere Baulichkeiten ſind dem Brande nicht zum 
Opfer gefallen. \ 


Tilly, erklärte, daß der Oſtbund in uneigene 
nütziger Weiſe feine Organiſation aufgelöſt habe 
und ſich der nationalſozialiſtiſchen Führung 
unterſtellt habe mit dem Wunſche, daß auch 
die anderen Verbände ſämtlich feinem Beispiel 
folgen werden. Oberpräſident Kube hob die 
große Sendung des deuiſchen Oſtens hervor. Zwei 


gebracht, denen Deutschland die nationale Erhe- 
bung zu verdanken habe. Den Reichspräſidenten 
von Hindenburg, Sproß eines oſtmärki⸗ 
ſchen Adelsgeſchlechtes, und Adolf Hitler, den 
Sohn des Volkes. Sie ſeien auch die Führer in 
dem Kampf um die Geltung des Deutſchtums im 
Oſten. Der Reichskanzler habe in ſeiner Reichs ⸗ 
tagsrede den Friedenswillen der deutſchen Regie⸗ 
rung und des deutſchen Volkes vor aller Welt 
verkündet. Aber niemals werde Deutſchland auf 
das verzichten, was zu ihm gehöre. 


Augenblicke für eine anſcheinend zweckloſe Unter⸗ j 


redung rauben ließ. 


Marieluiſe ſchleppt ſich durch den Hof der 
Portal. Mit geſenktem Kopf. Auch 


Weberei zum! 
hier hat ſie nichts mehr zu ſuchen. 
* 


Die Einladungen, die zum Tee der Baronin 
ausgegangen, 2 
letzten Sichtung unterworfen worden. 
blick ausgeſchaltet. 


werden. Enver Lie wußte dies bei den Vor⸗ 
beſprechungen geſchickt zum Ausdruck zu bringen. 
Die Redakteure einiger illuſtrierter Sport 
und Geſellſchaftsblätter, die Ehreneinladungen er⸗ 
halten hatten, baten telephoniſch, um vorherige 
Einſendung einer Anweſenheitsliſte. 


„Wir können aber die Hauptperſon, die Hüte, 
1 N: E71 


nicht als Margot Zilzer aufführen. Auch ih 
Mädchenname geht nicht ... das hieße uns für 
immer diskreditieren ...“ ſagte Enver Lie nach 
her zur Baronin. a 
Frau von Straehlin lachte: f 
„Sie haben fie doch ſchon mal als Kuſine von 
Lande“ ausgeführt ... ſchreiben Sie Fräulein 
Margot Lie... it ja egal!. 
Legationsrat angenehm ſein.“ 
Der große Tag war herangerückt: Be 
Einige Stunden vorher trugen die Mädels im 
Büro die Namen der Herren handſchriftlich auf 


goldgeränderte Doppelkarten und auf das zweite 


* 
5 


Blättchen die Namen der Damen, denen ſie ſich zu 
widmen hatten. Die Baronin — eine 


* 


große, 


5 2 blaue Wirtſchaftsſchürze über dem buntgeſtickten 
hätten ſich ihr Gewichte an die Glieder gehängt. M 


orgenrod, einen Schleier um die Ondulatien 
der wachsgoldenen Haare, ordnet das Teegebäck 
und die Torten und Brötchen in die ſilbernen 
Körbe mit dem Straehlinſchen Wappen. Enver 
Lie — in Hemdsärmeln dekoriert die Tafeln, legt 
breite roſaſeidene Bänder über die weißen 
Spitzendecken, läßt von der Zofe als Abſchluß det 
hängenden Bänder bauſchige Schleifen binden. 
„Iſt die Kapelle beſtellt?“ ſtürzt die Baronin 
hinein. 1 
„Donnerwetter, nein .. Fräulein, ja eine 
von Ihnen, verbinden Sie mich mit dem Linden“ 
hotel . .. der alte öſterreichiſche Kellner ſoll an 


den Apparat.“ 
1 (Fortſetzung folgt.) 


waren von Enver Lie noch einer 
Eine 

Dame und zwei Herren wurden im letzten Augen⸗ 
Es war eine Ehre, der Teil- 
nahme an dieſem Tee für würdig befunden zu 


Bofreiungs-Anzeigen für die Arbeits · 


Männer habe der Oſten und Südoſten hervor- 7 


.. Wird auch den 
. 
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Leipzig, 28. Mai. 


bedeutete das Vorſchlußrundenſpiel zwiſchen 
Schalke 04 und München 1860. 35 000 Menſchen 
umſäumten das Spielfeld. Nach dem Anſtoß ent⸗ 
wickelte ſich zunächſt ein etwas aufgeregtes Spiel 
im Mittelfeld. Pledl, der einarmige Münchener 
Mittelläufer, wurde von Czepan etwas hart 
ongegangen und humpelte dann anſcheinend an⸗ 
geſchlagen im Feld umher. Das Spiel von Schalke 
machte ſofort den ſyſtemvolleren Eindruck. Die 
Münchener Löwen wurden zwar bei ihren feltenen 
Angriffen ſehr gefährlich, doch machte ſich bei den 
Außenläufern Stock und Nerz Schwäche be⸗ 
merkbar, die auf die Dauer nicht verdeckt werden 
konnte. Melage im Schalker Tor bekam 


scharfen Schuß von Stieglbauer hervorragend. 
s x i 


In der 13. Minute fiel dann aber ſchon 
das Führungstor für Schalke. 


Der ausgezeichnete Linksaußen ging mit einer 
Vorlage auf und davon. Seine Vorlage kam ſehr 
ſchön zur Mitte, wo Czepan bereitſtand und 
den Ball mit unhaltbarem Schuß in die äußerſte 
linke Ecke beförderte. Bei den Münchener An⸗ 
griffen erwieſen ſich die Schalker Verteidiger, 
lonſt die Sorgenkinder der Mannſchaft. als vers 
blüffend ſicher. Allmählich kam aber 1860 in große 
Fahrt, zumal Pledl ſeine Verletzung überwunden 
zu haben ſchien. Sein techniſch großartiges Kön⸗ 
nen trug ihm einige Male Sonderbeifall 
ein. Pledl bediente beſonders den gefährlichen 
Flügel Kronzucker⸗Stieglbauer immer wieder mit 
ausgezeichneten Vorlagen. Einen ſcharfen Schuß 
von Kronzucker konnte Melage gerade noch auf der 
Linie halten. Dann aber ſchien der Ausgleich 
fällig. Bornemann, der recht gute Schalker 
Mittelläufer, machte in höchſter Not im Straf⸗ 
raum Hand. Der Leipziger Schiedsrichter Fuchs 
gab den verwirkten Elfmeter. Dieſe große Ge⸗ 
zegenheit ließ München 1860 aus. Pledls ſcharfer 
Schuß war zu genau placiert und landete knapp 
neben dem Pfoſten. In den reſtlichen Minuten der 
erſten Spielhälfte ereignete ſich nichts mehr von 
Bedeutung. Halbzeit 1:0 für Schalke. Eckenver⸗ 
hältnis 4: 4. 5 i 

In der zweiten Halbzeit bekam der Kampf 
kein weſentlich anderes Geſicht. Schalke war zwar 
meiſt leicht überlegen, doch hatten die Münchener 
auch gute Augenblicke. In der 12. Minute erzielte 


spiel zwiſchen Valentin, Czepan und Roſe. Der 
Schuß von Roſe landete, für Ertl unhaltbar, im 
Münchener Tor. Wenige Minuten ſpäter hatten 
die Münchener wieder Pech, als Schäfer einen 
Schuß über die Latte jagte. Unverdroſſen legte ſich 
die Elf von München 1860 ins Zeug. Aber die 
üde in der Läuferreihe ließ Schalke immer wie⸗ 
zum Durchbruch kommen. In der 23. Minute 


ſtand der ganze Schalker Sturm frei vor 


dem Münchener Tor. 


Nattkämper nutzte die Gelegenheit zum drit⸗ 
ten Treffer aus. München gab ſich aber erſt ge⸗ 
ſchlagen, als Czepan vier Minuten ſpäter das 
bierte Tor unhaltbar auf Vorlage von Valentin 
erzielte. Der Mut der Süddeutſchen ſank jetzt auf 
den Nullpunkt, als Fuchs ein von München er⸗ 
zieltes Tor zurecht nicht anerkannte, da er vor⸗ 
her wegen Abſeits gepfiffen hatte. Der Kampf 
flaute nun ſtark ab. Auch die Knappen legten ſich 
im Gefühl des ſicheren Sieges nicht mehr allzu⸗ 
viel ins Zeug. Schäfer und Lachner ſchoſſen noch 
einmal daneben. Aber auf der anderen Seite ver⸗ 
hinderte Wendl ein ſchon ſicher geglaubtes fünftes 
Tor durch Nattkämper. 


Einen Feſttag für Leipzigs Fußballgemeinde 00 


und der Torhüter 


einige Male zu tun. U. a. meiſterte er einen 


Schalke das zweite Tor. Blendendes Zuſammen⸗⸗ 


EIL 


DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST 


Drauf iu des Weitens 


8 2 1. 2 | 
Zwei klare 4:0:Giege 
| Weſtdeutſches Endſpiel in Köln 
Süddeutſchland ausgeſchaltet. Das iſt der eigentliche Gewinn der Vor⸗ 
ſchlußrunde zur Deutſchen Fußball⸗Meiſterſchaft. In Berlin ſiegte For⸗ 
tuna Düſſeldorf über Eintracht Frankfurt unerwartet deutlich mit 
4:0 (1:0) Toren und das gleiche Ergebnis holte in Leipzig auch der Weſt⸗ 
deutſche Meiſter, Schalke 04, gegen München 1860 heraus. 
deutſches Endſpiel iſt das Ereignis geworden. Vorausſichtlich wird 
der Endkampf zwiſchen den alten Rivalen 
Schalte 04 am 11. Juni in Köln durchgeführt werden. 


Verdienter Sieg der Schalker Knappen 


(Eigene Drahtmeldung) 


Ein we ſt⸗ 


Fortuna Düſſeldorf und . 


Zuſammenfaſſend it zu Tagen, daß die Mün⸗ 
ener einen ſchwarzen Tag hatten. Der 
Sturm ſpielte weit unter Form. Nur Schäfer 
bot eine zufriedenſtellende Leiſtung. Die Außen⸗ 
läufer verſagten. Dagegen waren die Verteidigung 
iter Ertl auf der Höhe. Bei 
Schalke zeigte jedermann zufriedenſtellendes Kön⸗ 
nen. Hervorragend ſpielte diesmal nur der groß. 
artig aufgelegte Czepan. Schiedsrichter Fuchs 
hatte mit der Leitung des ſtets fairen Spiels 
keine Mühe. 5 7555 


GE 


x 29. Mai 1933 


Fortuna begeiftert 30000 Berliner 


[(Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 28. Mai. 

Dem von Röhrbein, Berlin, umſichtig ge⸗ 
leiteten Kampf zwiſchen Fortuna, Düſſeldorf, 
und Eäntracht Frankfurt wohnten auf 
dem Preußenplatz in Berlin 30000 Zuſchauer bei. 
Fortuna war den Frankfurtern in techniſcher 
Beziehung ganz überlegen und war auch vor 
dem Tore viel gefährlicher. Ausſchlaggebend für 
den Enderfolg war das Verſagen der Frankfurter 
Stürmer Mantel und Möbs. Mantel, der 
ſonſt in der Läuferreihe ſpielt, konnte ſich als 
Halbrechter gar nicht zur Geltung bringen. Noch 
ſchwächere Leiſtungen zeigte der Halblinke Möbs. 
Durch dieſe beiden Ausfälle war der Sturm von 
Eintracht ſo gut wie lahmgelegt. Läufer⸗ 
reihe und Hintermannſchaft hatten dadurch ein 
Uebermaß an Arbeit zu verrichten, dem ſie natür⸗ 
lich nur zu einem Teil gewachſen waren. Schütz 
und Gramlich gaben ihr Beſtes. Dietrich, 
der für Stubb verteidigte, war etwas ſchwächer. 
Bei Fortuna zeichnete ſich die Läuferreihe in der 
Beſetzung Bräuer, Bender, Janes beſonders aus. 
Dieſe 3 Spieler und Wigold im Sturm haben 
das glatte Ergebnis faſt allein hergeſtellt. Aber 
auch die anderen Mannſchaftsteile waren recht gut. 

Man hat ſelten von einer Mannſchaft eine ſo 
gute Geſamleiſtung geſehen. Wartet Fortung im 
Endspiel mit der gleichen Leiſtung auf, dann wird 
ſie ſich zum erſten Male mit dem ſtolzen Titel 


ſchmücken können. Bemerkenswert wenig 


N, 


Y _ 1 


trat! 


diesmal in Ern 
ſcheinung. 209 

Eintracht hatte Anſtoß und ſpielte zunächft 
gegen den leichten Wind. Beide Mannſchaften 
waren ſichtlich aufgeregt. Fortuna ſetzte ſich aber 
bald wirkungsvoll in Szene und war dann immer 
leicht überlegen. In der 13. Minute hatte der 
Frankfurter Tiefel einen großen Augenblick, 
doch rettete Peſch in höchſter Not. Bei einem 
weiteren Vorſtoß der Frankfurter ſchoß Lind ⸗ 
ner knapp daneben. Wenige Minuten ſpäter gab 
Hochgeſang einen Bombenſchuß auf das 
P Tor ab, den Shmidt zur Ede ab⸗ 
enkte. a 


Von der Mitte der erſten Hälfte ab wurde 
dann die Ueberlegenheit von Fortung immer 
deutlicher. 


Eintracht konnte ſich nur zeitweilig etwas aus der 
Umklammerung befreien. In der 38. Minube 
war Fortuna endlich das Führungstor vergönnt, 
nachdem Hochgeſang zuvor einmal aus kurzer Ent⸗ 
fernung knapp über das Tor geſchoſſen hatte. In 
wundervollem Zuſammenſpiel kam der Ball zu 
Janes und von Janes zu Hochgeſang, der das 
Leder zu Wigold weiterleitete. Schmidt lief hin⸗ 
aus. An ihm vorbei bugſierte Wigold den Ball 
ins Netz. Bis zur Pauſe kam Eintracht dann 
noch etwas auf. Dem Angriff fehlte aber die 
nötige Wucht. In der 7. Minute nach der Pauſe 


der Linksaußen Kobierſki 
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EHE 


„Erhebung mitgeführt. 
1. Gauporſitzende der Leichtathleten, 


insgeſamt elf Mannſchaften 


der 1. 
Punkten hervor. Es folgten die Mannſchaften 
des Spiel⸗ und Sportpereins 09, des SV. Dom- 
a: der Spielvereinigung VfB. 18, Beuthen 
09 (2. 


vereins Karf Repräſentativpſpiele 


ſchauer erſchienen. 


Eindrucksvolle Aufmarſch der Jugend 


Beuthen, 28. Mai. 

Wie in allen deutſchen Gauen, Städten und 
Dörfern wurde auch in Beuthen der Jugend⸗ 
tag — von DB. und DSB. wiederum gemein⸗ 
ſam aufgezogen — in würdiger Weiſe begangen. 
Da die Beuthener Sportjugend faſt vollzählig 
auf dem Plan war, wurde dieſer Tag, an dem ſie 
einmal ganz allein die Sportplätze beherrſchte, 
nicht nur für ſie ein Erlebnis, ſondern auch 
nach außen hin ein wirkſames Propaganda⸗ 
mittel. Nach gemeinſamem Kirchgang am frü⸗ 
hen Morgen traten die Vereine mit ihren In⸗ 
gendlichen in buntem Sportdreß auf dem Reichs⸗ 
präſidentenplatz zu einem 


Werbemarſch durch die Stadt 


. In dem ſtattlichen Zuge, der lich über die 
Reden⸗,„ Gräupner⸗, Wilhelm⸗, Tarnowitzer⸗, 


Garten-, Bahnhof- und Gleiwitzer Straße nach 


dem Ring bewegte, wurden neben zwei Spiel⸗ 


mannszügen der S A.⸗ und Eiſenbahnkapelle, auch 


Vereinsfahnen und Wimpel ſowie die Reichs⸗ 
flaggen und die Hakenkreuzbanner der nationalen 
Auf dem Ring hielt der 
Staatsan⸗ 
waltſchaftsrat v. Hagens, eine bemerkenswerte 
Anſprache an die verſammelte Jugend. 


Die ſportlichen Wettkämpfe 


Nach der Auflöſung des Zuges auf dem 
Moltkeplatz rückten die meiſten Vereine größten⸗ 
teils nach den Sportplätzen ab, wo ſich bald ein 
fröhliches Treiben entwickelte. Die Fußhall⸗ 
e e trugen Diplom⸗ und Wim⸗ 
pelſpiele aus. Die Leichtathletik⸗Jugend beſtritt 
am Nachmittag auf dem Sportplatz in der Pro⸗ 
menade wehrſportliche Uebungen. Für 
die A-Jugend war ein Mannſchaftsvierkampf 
ausgeſchrieben, der aus Hindernislaufen, Keulen⸗ 
weitwerfen, Springen und Schießen beſtand. Die 
Beteiligung war erfrenlicherweiſe ſehr gut ausge⸗ 
fallen, denn nicht weniger als neun Vereine mit 
traten zu dieſem 
neuartigen Wettbewerb an. Als Sieger ging 
überraſchenderweiſe die erſte Mannſchaft des 
RSV. Schmalſpur mit 4346 Punkten vor 
Mannſchaft SE. Oberſchleſien mit 4274 


Mannſchaft), SER. (2. Mannſchaft), 
Reichsbahn I und des SV. Schomberg. Die Ju⸗ 
gend B und C trug wehrſportliche Einzelkämpfe 
aus. In der B-Jugend ſiegte SCOer Golom⸗ 


bet mit 2201 Punkten vor dem Oer Rura in⸗ 


ski. In der (Jugend belegten die 09er Lan⸗ 
ger, Becher und Schmenkel die drei erſten 
Plätze. Zugunſten des Jugendopfers wurden ſo⸗ 
wohl in Beuthen auf dem 09⸗Platz -an der 
Heinibarube als auch dem Platz des Sport⸗ 
zweier Se⸗ 
niorenmannſchaften ausgetragen. Zu dem Spiel 
in Beuthen zwiſchen einer Stadt-A- und Stadt⸗ 
B-⸗Mannſchaft waren leider nur ſehr wenig Zu⸗ 
Dem Treffen fehlte auch die 
Die B. Mannſchaft war ſehr 


intereſſante Note. ! 
Lediglich der Mit⸗ 


unglücklich zuſammengeſtellt. 
ſelläufer Heblik vom SV. Fiedler und der 
Verteidiger Miſchak vom SV. Dombrowa 
zeigten annehmbare Leiſtungen. Nachdem das 
Treffen in der erſten Hälfte noch einigermaßen 
ausgeglichen war — die X Mannſchaft führte 
hier nur knapp mit 2:1 — gingen die 4. Leute 
in der Fortſetzung des Kampfes mehr aus ſich 
heraus und ſiegten ſchließlich überlegen mit 5:1. 
Im Vorſpiel erzielte die 1K Jugend von 09 ein 
ehrenbolles 3:3 Unentſchieden gegen eine TA- 
Auswahljugend von Beuthen. 

Weſentlich intereſſanter war das zweite Aus⸗ 


woahltreffen in Karf zwiſchen dem SV. Miecho⸗ 


witz und einem Land⸗Repräſentativen, zu dem ſi 
faſt annähernd 1000 Zuſchauer eingefunden hatten. 
Es gab einen ſpannenden Kampf. Schiedsrichter 
Büttner mußte bereits in der eriten Spiel⸗ 
hälfte den Miechowitzer Mittelläufer So w ta 
herausſtellen. Die Landmannſchaft, die ſich in der 
Hauptſache aus Spielern des SV. Karf zuſammen⸗ 
ſetzte und im Mittelläufer und im Schlußdreieck 
ihre Hauptſtützen hatte, kam in der eriten Spiel⸗ 
hälfte durch ſchönes Zuspiel zu zwei Torerfolgen, 
während die Miechowitzer leer ausgingen. Erſt 
einige Minuten vor Schluß erzielte Kaſchny II, 
der auch diesmal wieder der bei weitem beſte 
Spieler der Miechowitzer war, für dieſe das 
Ehrentor, ſodaß die Partie mit einem knappen, 
aber verdienten 2:1-Siege der Auswahlelf beendet 
wird. Im Vorſpiel ſchlug die Ja⸗Jugend des SV. 
Karf eine Land⸗Auswahljugend nach beiderſeitig 
ſchönen Leiſtungen mit 3:1. 

Die Wimpel- und Diplomſpiele der 
Jugendmannſchaften nahmen folgenden Verlauf: 
Ib⸗Jugend: 09 — Spielpereinigung⸗VfB. 18 
2:1, SV. Miechowitz — VfR. Bobrek 2:2, BBC. 
— Dombrowa 6:1, SB. Karf — RSV. Schmal⸗ 
ſpur 3:1, SV. Schömberg — Poſtſportverein 4:2, 
1. Knaben: 09 — Spielvereinigung⸗VfB. 18 4:3, 
SV. Dombrowa — BBC. 7:2, SV. Karf — 
RER. Schmalſpur 10:0, Reichsbahn 1 — Poſt⸗ 
ſportverein 4:0, SV. Schomberg — SV. Miecho⸗ 
witz 2:1. 2. Knaben: SV. Dombrowa — BBC. 
3:2, Reichsbahn I — Poſtſportverein 1:2. 3. Kna⸗ 
en: Beuthen 09 — Spielvereinigung⸗VfB. 18 
2. Knaben: 09 — Spielvereinigung⸗VfB. 18 


S Gil 


2 
59. 


hätten die Frankfurter faſt ein Selbſttox fabri⸗ 
ziert. In der 15. Minute fiel dann die Entichei- 
dung. Der Rechtsaußen Mehl ſchoß eine Vor⸗ 
lage von Wigold unhaltbar in die äußerſte Ecke. 
Eintracht ſtellte nun ſeine Mannſchaft um. Die⸗ 
trich ging für Mantel nach vorn. Die Ueber⸗ 
legenheit von Fortuna dauerte jedoch an. Ein⸗ 
tracht hatte zwar noch einige Torgelegenheiten, 
die aber von Dietrich nicht ausgenutzt wurden. 
Glücklicher war Fortuna: in der 33. Minute ſchoß 
Hochgeſang eine Vorlage von Mehl mit 
einem Bombenſchuß ab. 3 Minuten vor Schluß 
legte Kobierſki den Ball weit zu Mehl, deſſen 
Schuß das 4. Tor ergab. 


[Eigener Bericht) 


Den Abſchluß des fo erfolgreich verlaufenen 
Ugendſpieltages bildete am Abend im großen 
onzerthausſaale ein Vaterländiſcher 

Abend, an dem auch die Siegerverkündung ſtatt⸗ 
fand. Umrahmt wurde der Abend durch Vorträge 
der Muſikabteilung des Sportvereins Dombrowa. 
Nach Begrüßungsworten des geſchäftsführenden 
Vorſitzenden des Leichtathletikgaues, Polizei⸗ 
Haupfwachtmeiſters Nowatius, ſprach der 
JE Vorſitzende des Beuthener Fußballgaues, 
He Te, zu der Jugend, die er ermahnte, ſtets an⸗ 
ſtändig und faix zu kämpfen, mit Anſtand zu ver⸗ 
lieren und auch die Leiſtungen des Unterlegenen 
anzuerkennen und zu ſchätzen. Er gedachte weiter 
des deutſchen Helden Albert Leo Schlageter, 
den er als Vorbild der Opferbereitſchaft der 
Jugend hinſtellte. 


Gleiwitz 


Der Gau Gleiwitz hatte mit den Kämpfen des 
Jugendſpieltages bereits am Donnerstag begonnen 
und den größten Teil der Spiele bis zum Sonn⸗ 
tag erledigt. Sonntag vormittag 10,30 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Gleiwitzer Vereine auf dem 
Krakauer Platz zum Abmarſch nach dem Adolf⸗ 
Hitler⸗Platz. Annähernd 1000 Sportler und 
zwei Kapellen umfaßte der bunte Zug; vertreten 
waren die Gauvereine faſt vollſtändig. 

Auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz begrüßte Fußball⸗ 
Gauvorſitzender Nahler die Jugend, ganz be⸗ 
ſonders aber die Vertreter der Stadt und des 
DRA. Nach einem „Sport Heil“ auf die nationale 
Regierung und das Vaterland wurde das Deutſch⸗ 
land⸗Lied geſungen. Daraufhin ergriff der Ver⸗ 
treter der Stadt Gleiwitz, Dr Mantke, das 
Wort. Er endete mit einem „Sieg Heil!“, worauf 
das Horſt⸗Weſſel⸗Lied geſungen wurde. — Im 
Namen des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Lei⸗ 
besübungen ſprach Prof. Wittig, der die Richt⸗ 
linien der nationalen Regierung begrüßte und der 
Jugend Schlageter als leuchtendes Beiſpiel 
hinſtellte. Seine Worte beſchloß das Lied vom 
uten Kameraden. — Daraufhin bewegte ſich der 

mzug durch die Hauptſtraßen der Stadt. 
Am Nachmittag wurde vor zahlreichen Zu⸗ 
ſchauern der ſportliche Teil im Jahn⸗Stadion zu 
Ende geführt. Die Fußballſpiele wurden von 
leichtathletiſchen Kämpfen umrahmt. 

Ergebniſſe vom Jugendſpieltag in Gleiwitz. 
WOIS. Fußball: Schüler I. Klaſſe: Oberhütten 
— Poſt 1:4, Feuerwehr — VfB. 1:1, Reichs⸗ 
bahn — Vorwärts⸗Raſenſport 2: 3. II. Schüler: 
Oberhütten — Poſt 1:0, Feuerwehr — BfB. 
4:0. Handball: Reichsbahn (Abt. Leichtathletik) 
— Germania 7:0. Leichtathletik: Jugendklaſſe 
A: (Vierkampf) Sieger Gieſa, Reichsbahn, mit 
31,77 Pkt. Jugendklaſſe 8 (Dreikampf) Sieger 
Reich, Germ, 2100 Pkt. Jugend O: (Dreikampf) 
Sieger Gaukiſt, Polizei, 238 Pkt. Jugend D: 
(Dreikampf! Sieger Burghauer, Reichsbahn, 139 
Pkt. Staffeln: Schüler 10 X 7 Runde: 1 
Reichsbahn I. Mannſchaft, 280 Meter Vorſprung, 
2. Reichsbahn Gleiwitz II. Mannſchaft, 3. Ger⸗ 
mania Jugend 10 X 1 Runde 1. Germania im 
Alleingang. 


Vorwärts⸗Raſenſport — Gleiwitzer Gau⸗ 
mannſchaft 7:1 


Als Abſchluß des Jugendſporttages ſpielte im 
Jahnſtadion der Oberſchleſiſche Meiſter gegen 
eine Gaumannſchaft. Beide Mannſchaften muß⸗ 
ten mit Erſatz antreten. Der Meiſter war der 
Kombination weit überlegen. Schon in der zwei⸗ 
ten Minute bam Vorwärts⸗Raſenſport zum erſten 
Treffer, und in der 20 und 25. Minute fielen 
das 3. und 4. Tor jedesmal durch Piſſulla. 
Auf eine Flanke von links ſchoß Kubetzki zum 
4. Treffer ein erſt dann kam die Gaumannſchaft 
durch einen Elfmeter eine Minute vor der Halb⸗ 
zeit zum 1. Tor. Nach der Pauſe behielt der 
Meiſter weiter klar die Oberhand. 


Gaujugend Gleiwitz — VfB. Ia. Jugend Gleiwitz 
3:4 


Hindenburg 


Der Gau Hindenburg hatte in dieſem Jahre 
den Jugendſpieltag ſehr geſchickt aufgezogen. Um 
11 Uhr marſchierten ſämtliche Vereine mit ihren 
Mannſchaften im Dreß auf den Reitzenſteinplatz 
auf, wo der Gaujugendobmann, Lehrer Rudek, 
eine Anſprache hielt. Anſchließend ſprach in Ver⸗ 
tretung der Hindenburger Kreisleitung der Be⸗ 
triebszellenleiter, Zeppner, über den Wert des 
Sportes im Dienſt fürs Vaterland. Unter Vor⸗ 
antritt der Grubenkapelle der Preußag und des 
Spielmannzuges von Deichſel, bewegte ſich der 
aus etwa 2000 Mann beſtehende Zug sum 
Preußen⸗Sportplatz im Steinhofpark. Hier ſpie 
ten dann die bereits in den Vorſpielen ermittel⸗ 
ten Beſten in den einzelnen Jugendklaſſen um 
eine Plakette bezw. einen Pokal. In der I. A- 
augen ſpielte SC. Preußen — Sportfreunde 
Mikultſchütz 1:3 [0:1 In der II. A-Jugend trafen 
SV. Delbrück und SV. Borſigwerk aufeinander 
und trennten ſich 2:1 (1:1). In der J. B-Jugend 
ſtanden ſich Preußen Zaborze und Deichſel gegen⸗ 
über. Hier ſiegte Preußen mit 3:1 (1:1). 

Ein Sturmbann der Hindenburger SS. 
führte Wehrſportübungen vor. Zum Abſchluß des 
Jugendſpieltages ſtanden ſich die Auswahlmann⸗ 
ſchaften der A- und B⸗Klaſſe des Gaues Hinden- 
burg gegenüber und trennten ſich 2:2 (1:1). Beide 
Mannſchaften führten ein ſehr faires und flottes 
Spiel vor. Die A⸗Klaſſe ſetzte ſich aus Spielern 
vom SC. Preußen und SV. Deichſel, die B⸗Klaſſe 
ſtellte ihre Spieler mit vier Mann pon Sport- 
freunde Mikultſchütz, drei Mann SV Delbrück 
und je zwei Mann von SV. Borſigwerk und SC. 


Friſch⸗Frei. 
SV. Deichſel — SV. Siedlung Süd 2:0 


Der SV. Deichſel trat mit reichlichem Exſatz 
an, lieferte aber das beſſere Spiel. Die d 


Sid» 
leute kämpften recht eifrig. Für beide Tore zeich⸗ 
nete Kruzel. 0 ; 


Repräſentativſpiel in Ratibor 


In Ratibor fand auf dem Oſtroger Sport⸗ 
platz ein intereſſantes Freundſchaftstreffen ſtatt. 
Es ſpielte die rechte Oderſeite (kombiniert aus 
Spielern von Ratibor 03 A und Oſtrog 19 A) 
gegen die linke Oderſeite (in dieſer Elf ſtritten die 
Beſten von Preußen 06 A und Sportfreunde 21 B). 
Der Reinertrag dieſes, von etwa 2000 Zuſchauern 
beſuchten Spiels, wird für die Jugendertüchti⸗ 
gung verwendet. Schon in der 1. Minute erzielte 
Hildebrand. von 03 mit einem prächtigen 
Schuß den 1. Treffer. Weitere energiſche Angriffe 
folgten, ſo daß man eine Ueberraſchung im Tor⸗ 
ergebnis erwartete. Aber wie ſo oft, war das nur 
Strohfeuer. Adam von Preußen 06, der für die 
linke Oderſeite auf dem Mittelläuferpoſten ſtritt, 
ſchickte mit genauen Vorlagen die Außenſtürmer 
auf die Reiſe. Ruppelt ſtellte kurz entſchloſſen 
den Ausgleich her. Trotzdem die Verteidigung 
von recht! Oderſeite in dieſer Zuſammenſtellung 
keine genügende Abwehr war, konnte bei Krawietz 
im Tor das Leder zunächſt nicht mehr unter⸗ 
gebracht werden. Auf der anderen Seite mußte 
Ehmieluns ſich noch 2mal geſchlagen bekennen. 
Wieder war es Hildebrand, der die gegebenen Si⸗ 
tuationen prompt auswertete. 

Der Stand von 3:1 bei Beginn der 2. Halb⸗ 
zeit war wenig ausſichtsreich für einen Endſieg, 
aber da zeigte ſich wieder einmal, daß der ver⸗ 
mutete Sieger nicht ſchon in der Hälfte aufhören 
darf zu ſpielen. Die linke Oderſeite war wie aus⸗ 
gewechſelt. Zunächſt holte Ruppelt ein Tor 
auf, dann zog Hawlitzek von Sportfreunde 21 
gleich, und derſelbe Mann brachte auch ſeine Elf 
wenige Minuten darauf in Führung. Der Gegen⸗ 
ſtoß war zu matt und kam auch ſchon zu ſpät. 
5 Minuten vor Schluß war mit dem 5. Treffer, 
den wieder Hawlitzek unhaltbar an den Innen⸗ 
pfoſten ſetzte, der Sieg ſichergeſtellt. 


f Oppeln 
Zu einem würdigen Feiertag geſtaltete ſich 
der Jugendtag in Oppeln, der vereint vom DAB. 
und DSB. durchgeführt wurde. Am Vormittag 


marſchierte die Jugend unter Vorantritt der 
SA.⸗Kapelle durch die Straßen der Stadt. Am 


Nachmittag vereinigten ſich alle auf den Plätzen 
des Stadions und auf dem Sportplatz Roſen⸗ 
berger Straße. Auf dem PfR.⸗Platz 
SV. Neudorf A Jugend — VfR. Diana A-Jugend 
1:1 (1:1), und VfR. Diana B⸗Jugend — Reichs⸗ 
bahn Sportverein B-Jugend 5:1 (3:0). Im Sta⸗ 


ſpielte 


Zum fünften Male 


Blau⸗Gelb Beuthen | 
Oberſchleſiſcher Tennismeiſter 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. Mai 

Bei prachtpollem, aber etwas windigen Wetter, 
trug Blau⸗Gelb Beuthen ſeine beiden letz⸗ 
ten Verbandsſpiele aus, die den Beuthenern zum 
fünften Male hintereinander die Oberſchle⸗ 
ſiſche Verbandsmeiſterſchaft brachten. 
Ein ſeltener Rekord, wie ihn die oberſchleſiſche 
Tennisgeſchichte noch nicht zu verzeichnen hatte. 
Diesmal haben die Blau⸗Gelben mit ihrer in 
vielen ſchweren Kämpfen erprobten Meiſtermann⸗ 
ſchaft, die durch Kurt Fromlowitz, Barto⸗ 
nek, Klaus Wieczorek, Lichter, Pinta 
und Heſſe vertreten wird, im überzeugenden 
Stile den höchſten Titel des Oberſchleſiſchen Ten⸗ 
nisverbandes errungen. Blau⸗Gelb Beu⸗ 
then hat jetzt als Oberſchleſiſcher Tennismeiſter 
die Aufgabe, mit Gelb⸗Weiß Breslau um 
den Schleſiſchen Meiſtertitel zu kämpfen. 

Am Vormittag traten die Bla u⸗Gelhen 
gegen Schwarz⸗Weiß Gleiwitz an. Den Glei⸗ 
witzern gelang es nur, den Ehrenpunkt her⸗ 
auszuholen. Mit 8:1 Punkten, 17:2 Sätzen und 
108:60 Spielen wurden die Beuthener überlege⸗ 
ner Sieger. Nachmittags war Blau-Weiß 
Gleiwitz der Gegner der Blau⸗Gelben. Die 
Gäſte ſpielten aufopfernd, aber auf verloxe⸗ 
nem Poſten. Das Endergebnis lautete 7:2 Punkte, 
15:5 Sätze und 112-83 Spiele für Blau-Gelb. 
Immerhin können die Blau⸗Weißen ſtolz ſein, 
am beſten von allen Tennisklubs Oberſchle⸗ 
ſiens gegen die Me ene abgeſchnitten 
zu haben. Die einzelnen Ergebniſſe waren fol⸗ 
gende: ; 
Blau Gelb Beuthen — Schwarz Weiß Glei⸗ 
witz: Einzel: Fromlowitz — Beitz 6:2, 
6:4: Bartonnek — Fröhlich 6:0, 7:5: K. 
Wieczorek — Neumann 6:0, 6:1: Lichter — 
Senftleben 6:4, 3:6, 0:6; Pinta gegen 
Liebſch 6:1, 6:1; Heſſe — Schlegel 6:4, 6:3. — 
Doppel: Fromlowitz Lichter — Beitz 
Neumann 6:4, 6:4; Bartonnek/ Wieczorek 
gegen Senftleben / Fröhlich 8:6, 6:2; Heſſe / 
Pinta — Schlegel Liebſch 6:3, 6:4. 

Blau Gelb Beuthen — Blau Weiß Gleiwitz: 
Einzel: Fromlowitz — Friedrich 6:2, 6:3; 
Bartonnek — Kubin 6:3, 6:0; Wieczorek 
gegen Stach 7:5, 6:4; Lichter — Richter 4:6, 
3:6: Pin ta — Baron 6:4, 7:5; Heſſe — Schi⸗ 
kora 6:2, 8:6. — Doppel: Fromlowitz / 
Lichter — Friedrich / Richter 6:4, 2:6, 7:55 
Bartonnek[ Wieczorek — Kubin / Baron 6:3, 
6:4; Heſſe / Pinta — Stach Schikora 6:3, 4:6, 
4:6. 

In der A-Klaſſe gab es im Kreiſe Beuthen 
zahlreiche Kämpfe. Skibund Beuthen überließ 
kampflos dem Schwarz Weiß Beuthen die 
Punkte. Blau Weiß Hindenburg unterlag gegen 
Schwarz Weiß Beuthen mit 7:2. Die 
B⸗Mannſchaft von Schwarz Weiß Beuthen verlor 
knapp mit 5:4 gegen Blau Weiß Hinden⸗ 
burg. Frieſen Hindenburg holte ſich 
durch einen klaren Sieg von Beuthen 09 die 


Punkte. Blau Gelb Beuthen mußte dem 
Schwarz Weiß Bobrek mit 6:3 Sieg und 
Punkte überlaſſen. Bei den 


Damen holte 


25 m-Gepüdworſch und Gehen 
Rund um Ratibor 


Ewa 60 Teilnehmer ſah dieſe von Preußen 05 5 
ba 


atibor aufgezogene Veranſtaltung, die du 


eine Anſprache des 1. Vorſitzenden, Bürgermeiſter f 5 
Niklas, eingeleitet wurde. Pünktlich um 2 Uhr 


wurden 44 Mann mit Gepäck und die übrigen 
ohne Gepäck auf den Weg geſchickt. Im Marſch 
ohne Gepäck ſiegte: 1. Czaczinſki in 2,26,235 
2. Kupka, Ratibor SA., dichtauf; 3. Kneifel, 
Deutſch⸗Zernitz 2,2925; 4. Kuſtos, Ratibor 06, 
2,32. In der Altersklaſſe 32—40 Jahre: 1. No⸗ 
wuk, Ratibor 03, 2,21. Ueber 40 Jahre: 1. 
Thie m, Eiche, 2,37. Armeegepäckmarſch: 1. Gor⸗ 
nik, Ratibor 05, 2,48,40: 2. Bernas, Ratibor 05, 
dicht auf: 3. Franek, DA V., 2,49; 4. Haberſtroh, 
Rot⸗Weiß 2,51. 


dion: Verein Oppelner Sportfreunde A-Jugend 
gegen Sportverein Odervorſtadt A-Jugend 4:1 
(3:0), Verein Oppelner Sportfreunde Knaben — 
Reichsbahn Knaben 3:3 (2:1). SV. Neudorf 
Knaben — SV. Odervorſtadt Knaben 4:1 (2:1), 
SV. Neudorf II. Knaben — Reichsbahnſportver⸗ 
ein Knaben 2:2 (1:1). 

Handball: Poſt A-Jugend — Reichsbahn Ar 
Jugend 17:3 (7:2). — Nach dem Jugendhandball . 
ſpiel fand ein Mannſchaftsſpeerwerfen der Poſt 
und Polizei Jugend ſtatt. Geiger, als beſter 
vom Poſtſportverein, erzielte etwa 55 Meter. 


Gau Oppeln — SV. Neudorf 1:1 


„Die Repanche für die letzte Niederlage der 
Gaumannſchaft iſt dem Gauvertreter nicht gelun⸗ 
gen. Die Gaumannſchaft erzielte in den erſten 
Minuten ein Tor. In der zweiten Halbzeit glichen 
die Neudorfer aus. 9. 


Neiße 

Bei den leichtathletiſchen Kämpfen belegte der 
Schüler Sportklub ſämtliche 1. Plätze. 
Die Fußballſpiele verliefen ſpannend und hatten 
nachſtehende Ergebniſſe: 

Sportfreunde — SSC. 1. Jugend 4:2. 

SEE. I. Igd. — Sportfreunde II. Igd. 513, 

Sportfr. Knaben — Patſchkau Knaben 1:6. 

SSC. Knaben — Schleſien Knaben 1:0. 

Die Preisverteilung fand am Abend ſtatt. Der 
Gauvorſitzende ſprach über die neue Leitung im 


Jugend⸗Sportweſen. N 


Gaumannſchaft Neiße — Sportfreunde Neiße 87h 1 


Die Sportfreunde traten mit mehreren Erſatz⸗ 1 
d leuten an und ſpielten eine klägliche Rolle. Sie 


entgingen einer b en nur durch 
die auf 1 Stunde gekürzte Spielzeit. f 


1 


Schwarz Weiß Beuthen gegen Beuthen 09 
einen hohen 8:1-Sieg heraus. Die 09⸗Damen 
ſiegten auch gegen Skibund Beuthen mit 3:2. 

Im Odergau kämpften bei den Herren Schwarz 
Weiß Oppeln und Grün Weiß Coſel. Die 
Coſeler wurden überlegener 8:1 Sieger. Bei der 
Damen errangen Rakibor 03 einen 7:2Sieg 
gegen Schwarz Weiß Oppeln. Auch gegen Blau 


Weiß Kreuzburg holten die 03⸗Damen einen hohen 


9:0⸗Sieg heraus. 


Nuch Bismarckhütte führt 
in der polniſchen Landesliga 


1. FC. Kattowitz völlig außer Form 


Der einzige oſtoberſchleſiſche Vertreter in der 3 
polniſchen Landesliga, Ruch Bismarckhütte, 


iſt weiter führend in der Landesliga⸗Tabelle. In 
einem nicht ſehr guten Spiel ſchlugen die Bis⸗ 
marckhütter 
4˙1 (2:1). Wifla Krakau unterlag gegen die 
Sarbarnia Krakau 0:2 (0:1). Eine größere 
Ueberraſchung bereitete Warta Poſen ihren An- 
hängern, indem ſie ſich trotz eigenen Platzes von 


dem Ligabenjamin Podgorze Krakau 0:2 


(0:1) beſiegen ließ. Warſzawianka hatte auf eige⸗ 
nem Platz die Czarni Lemberg zu Gaſte, 
der ſie mit 1:0 (0:0) den Sieg überlaſſen mußte. 
Das 22. Inf.⸗Regt. Siedlee konnte ſich gegen 
KS. Lodz gleichfalls nicht durchſetzen 


abgeben. 


In der oſtoberſchleſiſchen Liga wurde der 1. * 
FC. Kattowitz von Orzel Joſefsdorf 41 


(3:1) geſchlagen und dürfte damit wohl kaum noch 4 


für die Meiſterſchaft in Frage kommen. Czarni 
Chropaczow nahm Naprzod Lipine mit einem 2:2 
(2:1) den erſten Punkt ab. Slovian Bogut⸗ 
ſchütz machte 
nicht viel her und erledigte den Abſtiegskandidaten 
mit 8:2 (3:1). Einen ebenfalls hohen Sieg erra! 

Amatorſki Königshütte gegen BBSV. 

Bielitz mit 7:2. (3:1). KS. Chorzow ſpielte gegen 
Slonſk Schwientohlowis 1:1 (0:0). 


4 


2:0 (1:0). 


Der Bezirkstag des SOV. Niederlauſitz fand 


Der Vorſtand wurde nach 
der Spitze Fiekas, 
Anträge ſind nicht be⸗ 


in Cottbus ſtatt. 
dem Führerprinzip, an 
Welzow, wiedergewählt. 
raten worden. 


Beuthen 09 überraſchend zurück 


Das für Ulm gegen FC. Ulm 04 abgeſchloſſene 
Freundſchaftsſpiel kam nicht mehr zuſtande. Die 
09er mußten von dieſem Treffen infolge Ver⸗ 
letzungen einiger Spieler Abſtand nehmen. 
Bene 09 traf bereits am Freitag nachts in 
Beuthen wieder ein. 95 


den Altmeiſter Cracopia verdient 


und 
mußte mit einer 1:3 )O:1)-Niederlage die Punkts 


mit der Kattowitzer Eiſenbahn ö 


Laurar 
hütte 07 beſiegte unerwartet Zalenze 06 mi 


; Beuthen, 28. Mai. 
Von herrlichſtem Maienwetter begrüßt, wurde 
inter Leitung des J. Beuthener Radfah⸗ 
rer⸗ und Motorradfahrerklub „Me⸗ 
teor“ 1897 das erſte diesjährige Aſchenbahn⸗ 
Radrennen in der Beuthener Hindenburg⸗ 
kampfbahn vor nahezu 2500 Zuſchauern ausgefah⸗ 
ren. Als ausgezeichneter Fahrer, der 8 


den übrigen an Taktik und Erfahrung 
überlegen 


"Wir, entpuppte ih Borzigurſki. Der Rati⸗ 
"börer feierte im Fliegerrennen, ſowie im 100⸗ 
Runden⸗Mannſchaftsfahren mit Czerner Ra⸗ 
tibor, als Partner zwei ſchöne Siege. Nächſt ihm 
gefielen die Gebrüder Kruppa, Beuthen, die 
ſich durch ihre ſchneidige Fahrweiſe viel Sympa⸗ 
thien bei den Zuſchauern erwarben. Leider muß⸗ 
ten die oſtoberſchleſiſchen Meiſterfahrer dem Ren⸗ 
nen fernbleiben, da fie vom Verbande keine 
Starterlaubnis erhielten. 
Mit dem Jugendrennen wurde die Ver⸗ 
anſtaltung eröffnet. Der Gleiwitzer Tietze fuhr 
den anderen im ſchnellen Tempo davon, hielt tap⸗ 
fer durch und 1 5 mit klarem Vorſprung vor 
Barwanietz, Beuthen. Das Wertungsfahren 
über 15 Runden holte ſich im Endkampf Ma⸗ 
theja, Gleiwitz, vor Bujar a, Gleiwitz. Zu er⸗ 
bitterten Kämpfen kam es im Fliegerrennen. 
Schließlich hatten ſich aus vier Vor⸗ und zwei 
wiſchenläufen Borzigurſki, Gebrüder 
ruppa und Pyka für den Endlauf qualifi⸗ 
ziert. Nach ſpannendem Kampfe zwiſchen den Ge⸗ 
Brüdern Kruppa und Borzigurſki blieb 
letzterer durch ſein beſſeres Spurtvermögen knap⸗ 
per Sieger. 


Leider nahm am Sonntag die nicht nur aus 
Breslau, Oberſchleſten und der Oberlauſitz, ſon⸗ 
dern auch aus dem Reich gut beſchickte größte Rad⸗ 
fernfahrt Schleſiens um den „Großen Wanderer⸗ 
preis“ über 220 Kilometer einen irregulären Aus⸗ 
Des durch die unverſtändliche Nichtbeſetzung einer 

egekveuzung bei Nieder ⸗Frauenwaldau. Nach 
160 Kilometer verfuhr ſich die aus den Füh⸗ 
rern Sher und Höbel (Berlin), Pietzock, Bres⸗ 
lan, lze, Chemnitz, und Leppich, Coſel, be⸗ 
ſtehende 5 Mann ſtarbe Spitzengruppe. Sie be⸗ 


Fa auf den richtigen Weg gewieſenen Frach, 
zalinke, Tuſche (ſämtlich Breslau) und Kreiſel, 
Berlin, nicht mehr einzuho len waren. Der bis 
dahin ganz ausgezeichnet gefahrene Oberſchleſier 
Leppich gab verärgert auf, die anderen 4 Fahrer 
festen wohl das Rennen fort, kamen aber für die 
Entſcheidung nicht mehr in Frage. Eine 4 Mann 
ſtarke Spitzengruppe ſtrebt dem Ziel in Lilien⸗ 
thal zu. Frach feierte dabei einen famoſen 
Spurtſieg und hätte dieſes Rennen auch, vielleicht 
unperdient, gewonnen, wenn nicht von vier ver⸗ 
ſchiedenen Seiten Proteſt eingelegt worden 
wäre. Dem Proteſt wurde ſchließlich ſtatt⸗ 
gegeben, da Frach ſich unſportlicherweiſe von 
einem Automobil hatte ein Stück ziehen laſſen. 
A wurde alſo disqualifiziert und die 
rämie ſteckte demgemäß der B⸗Klaſſenfahrer 
Tuſche ein. g 
Die 14 Mann ſtarke Spitze, in der ſich Schulze, 
Chemnitz, Pietzock, Kalinke, Tuſche, Frach, Ru⸗ 
dolf, Kornau, Müller (ſämtliche Breslau), Cie⸗ 
ſelſki, Oppeln, Wilczot, Gleiwitz, Kreiſel, 
Höbel, Hübner (ſämtlich Berlin), Walter Lep⸗ 
pich, Coſel, befanden, wurde zwiſchen Militſch 
und Waldkretſcham durch einen Vorſtoß des Ber⸗ 
liners Hübner geſprengt. Pietzock, Schulze, Lep⸗ 
vich und Höbel erwiſchten noch rechtzeitig das 
Hinterrad des Ausreißers. Frach fuhr 200 
Meter zurück allein hinterher, dann folgten Ka⸗ 
linke, Tuſche und Kreiſel. Auch der Oppelner 
Willi Nerger wurde zur Aufgabe gezwungen, 
da für ihn das Rennen zu ſchwer war. Ueber⸗ 


im Alter von 52 Jahren. . 


Beuthen OS., den 28. Mat 1933. 


Trauerhause Dyngosstraße 27a aus, 


merkt 1 2 N 5 a sl „pa 10 ‚Da die in⸗⸗ Das a a Mn d 8 m 
Elbe Han Sanhtin erBtRehn.TaRh D.DnE racer rat" det fihrenden weſtheutſchen 


-Hoppelfien Borzigurſſis 
beim Bahnradrennen in Beuthen 


[Eigener Bericht 


ch] peln, den 8. Platz und 


des. 


Heute nacht, um 113/, Uhr, verschied plötzlich nach langem, 
schwerem Leiden, wiederholt gestärkt mit den Gnadenmitteln 
unserer heiligen Kirche, mein heißgeliebter Mann, unser treu- 
sorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Maschinen-Inspektor i. R. 


Theodor Michalski 


Dies zeigen in tiefem Schmerz an: 
Else Michalski, geb. Scholz 
Ruth, Ursel und Lotte als Kinder. 


Beerdigung Mittwoch, den 31. Mai 1933, vormittags 9"/, Uhr, vom 


Von Beileidsbesuchen bitte dankend Abstand zu nehmen. 


Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete 
das 100 Runden Mannſchafts⸗Ren⸗ 
nen. Beerits nach der 10. Runde mußten die 
Gleiwitzer BujaraßſũHalamoda wegen Rad- 
ſchadens das Rennen aufſtecken. Die erſte Wer- 
tung gewann Borzigurſki vor Pyka und 
H. Kruppa. Nach heißem Kampf gelang es 
Paul Kruppa im zweiten Wertungsipurt Bor ⸗ 
zigurſki zu ſchlagen. Zeitweilig jorgte Santa 
für ein unerhörtes Tempo. Die dritte Wertung 


fiel wiederum an Borzigürſki. Inzwiſchen 


hatte ſich das Feld weiter vermindert, denn auch 
GerlachſSladek und FigelNawrath 
mußten das Rennen wegen Maſchinenſchadens auf⸗ 
geben. In der letzten Runde kam es zu einem 
erbitterten Zweikampf zwiſchen Paul 
Kruppa und Borzigurſki. Den ſcharfen 
Angriff Kruppas vermochte der made nicht 
abzuſchlagen und mit zwei Radlängen Vorſprung 
raſte der Beuthener viel umjubelt durchs Ziel, 
Geſamtſieger wurden aber Borzigurſki) 
Ezerner mit 18 Punkten vor den Gebrüdern 
Kruppa mit 17 Punkten. Die Verkündigung des 
Ratiborer Paares als Sieger brachte die Zu⸗ 
ſchauer aus dem Häuschen, da ſie die Gebrüder 
Kruppa für die Gewinner hielten. Uebrigens 
fuhren die Sieger eine aus gezeichnete Zeit. 
Sie benötigten für die 40 Kilometer 1:08:20 Stun⸗ 
den. Dritte wurden Pyka / Matheja, Gleiwitz. 

Der Abend vereinte die Radfahrer und Freunde 
und Gönner des körperertüchtigenden Radſports 
zu einer Siegerfeier im Promenaden⸗ 
Reſtaurant. Im Verlaufe des Abends zeigte auch 
Borzigurſki ſein großes Können im Einer⸗ 
Kunſtfahren. f 79770 


rregulärer Ausgang 
von Schlefiens größter Nadfernfahrt 


Durch Verfahren der Spitzengruppe — Leppich⸗Coſel gibt verärgert auf 
Der Spurtſieger Frach disqualifiziert 5 5 


„Opfer“ gefordert. Das „große Sterben“ ſetzte 
in Trachenberg ein. Hier ſah man kleinere und 
größere Gruppen von Fahrern aller Klaſſen dem 
Ziel Breslau, aber nicht auf der Rennſtrecke, zu⸗ 
ſtreben. Von den Oberſchleſiern beſetzten Wil⸗ 
czok, Gleiwitz, den 7. a Cieſelſki, Op⸗ 

Wollnik, Gleiwitz, den 
18. Plaz. 


FJionalh wieder in Hochform 


Leichtathletikvbereine Tus Bochum und Preußen 
Krefeld endete mit dem Siege von Tus mit 85% 
u 5444 Punkten. Der Deutſche Doppelmeiſter 
Arthur Jonath ſchlug über 100 Meter ſeinen 


Klubkameraden Borchmeyer in 10,4 um ein Zehn⸗ 


tel Sekunde, wähernd der Krefelder Hendrix in 
10,6 dritter wurde. Auch über 200 Meter ließ 
Jonath in 21,3 ſeinen Staffelkameraden Borch⸗ 
meher in 21,5 glatt hinter ſich. Die Amal 100- 
Meter⸗Staffel brachte Tus in knapp 42 Sekunden 
an id, während für die Krefelder 42,4 geſtoppt 
wurde. f 


Unverdienter Schotten ⸗Sieg 
in Dresden 


(Eigene Draht meldung.) 


5 Dresden, 28. Mai. 
Auf dem Platz des Dresdner Sport⸗Clubs 
lieferte die Schottiſche Meiſtermannſchaft von 
Glasgow Rangers am Sonntag ihr drittes Lehr⸗ 
ſpiel gegen eine Elf des Deutſchen Fußballbun⸗ 
h Die Schotten ſiegten zwar mit 3:2 (2:1), 
ihr Erfolg war aber keineswegs die Folge einer 
beſonders guten Mannſchaftsarbeit, ſondern 
lediglich das Verdienſt des ausgezeichneten Mit⸗ 
telſtürmers Smith. Neben dieſem überragte 
der diesmal als Mittelſtürmer eingeſetzte Mac ⸗ 
Donald. Die Schotten zeigten gutes Kopf⸗ 


baupt hat dieſes ſchwere Rennen zahlreiche ballſpiel, ſchöne Körperbeherrſchung, aber im 


Sonntag, nachmittag 2 Uhr, verschied nach langem, 
schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unser treu- 


deſſen Erfolg umſo bemerkenswerter iſt, als er 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Henriette Kamm, geb. Lachmann, u. Kinder. 


Beerdigung Dienstag, den 30. Mai, nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des jüdischen Friedhofes aus. 


Protektor Oberpräſſpent Helmut Brüdmer, Breslau 


12 Bilder aus 4 Jahrhunderten, dargeſtellt von 125 Mit⸗ 
wirkenden in hiſtoriſchen Koſtümen und Uniformen. 


Eintrittspreiſe: RM. 0.50, 1.—, 1.50 


Beſucht Ottmach au, die Staubeckenſtadt! 


Erfolge oberſchleſiſcher Kegler 


Bei den Schleſiſchen Meiſterſchaften 
AR; in Breslau 


In Breslau begannen die diesjährigen 
Meiſterſchaften des Gau Schleſien im Deutſchen 
Kegler⸗Bund, die nicht nur außerordentlich aut 
beſchickt, ſondern auch ſehr gut beſucht waren. 
285 Kegler aus allen Teilen Schleſiens hatten 
ji in Breslau verfammelt, um ſich recht harte 
Kämpfe um die einzelnen Titel zu liefern. Bis 
zum Sonntag abend waren 6 Meiſterſchaften 
unter Dach und Fach gebracht. Nach dem Beſchluß 
des Deutſchen Keglerbundes wurden in dieſem 
Jahre erſtmalig die Mannſchaftsmeiſterſchaften 
nur mit Fünfer⸗Mannſchaften ausgetragen. Die 
Meiſterſchaftskämpfe werden am Montag abend 
beendet ſein. Am Sonntag wurden die Kämpfe 
mit einer 2⸗Minuten⸗Schlageter⸗Gedenk⸗ 
feier unterbrochen. 

In der Mannſchaftsmeiſterſchaft auf Aſphalt 
erſchienen fünf Verbände am Start. Der Vor. 
jahrsſieger Oppeln ſetzte ſich nicht durch, vielmehr 
war es dem Verband Breslau mit 2895 Holz 
möglich, den Verband Coſel mit 2763 Holz und 
den Verband Görlitz mit 2704 Holz zu ſchlagen. 
Dafür revandhierte ji der Verband Oppeln 
in der Mannſchaftsmeiſterſchaft auf Schere, indem 
dieſer mit der Mannſchaft Skawran, Bitt- 
ner, Muſchkiet, Gallus und Wolff mit 
3254 Holz den Vorjahrsſieger Breslau mit 3243 
Holz das Nachſehen gab. Der Verband Coſel be⸗ 
legte mit 3219 Holz den dritten Platz unter acht 
geſtarteten Mannſchaften. Schleſiſcher Meiſter 
auf Aſphalt wurde in Abweſenheit des Vorjahrs⸗ 
meiſters Weſely, Breslau, der Breslauer 
Schwarzer überlegen mit 1183 Holz vor 
Arnold, Grünberg, mit 1132 Holz: 3. Muſch⸗ 
kiet, Oppeln, 1125 Holz; 4. Herdt, Hicſchberg, 
1122 Holz: 5. Zwack, Coſel, 1116 Holz. Der 
Steinauer Horn ließ ſich die Seniorenmeiſter⸗ 
ſchaft auf Bohle mit 723 Holz vor Hallwig, Bres⸗ 
lau, mit 721 Holz nicht entgehen. In der Mei: 
ſterſchaft auf Schere war Galk e, Striegau, mit 
1337 Holz nie zu ſchlagen. An zweiter Stelle ran⸗ 
giert Bohniſch, Gleiwitz mit 1307 Holz: 3. 
Trautmann, Hirſchberg, 1304 Holz: 4. Kotter, 
Görlitz, 1297 Holz; 5. Zwack, Coſel, 1281 Holz. 
Acht Starterinnen waren für die Einzelmeiſter⸗ 
ſchaft auf Bohle für Frauen gemeldet worden. 
Hier fiel mit Frau Glatzel mit 738 Holz der 
Sieg an Breslau vor Frau Kutſche, Neiße, mit 
726 Holz und Frau Karbe, Breslau, mit 
715 Holz. 


Neue Deutſche Fechtmeiſter 


Recht überraſchend geſtaltete ſich der Ausgang 
der Deutſchen Fechtmeiſterſchaften in Wuppertal. 
Die Prüfungen im Damenflorett und Herren⸗ 
Degenfechten beſcherten in beiden Kategorien dem 
bisher noch wenig hervorgetretenen Nachwuchs 
den Meiſtertitel. Bei den Damen war es Frl. 
Haß, Offenbach, die ſich die Meiſterſchaft holte. 
Sie traf in der Endrunde gleich zu Beginn auf 
die Titelverteidigerin Frau Oelkers, Offenbach, 5 5 a 5 
ſchlug ſie in großem A ER 9 8 gewann Gleiwitz f a 
auch die übrigen ſieben Gefechte. Degenmeiſter der e i 05 

e übrig b n er] * Zwei Ladendiebinnen auf friiher Tat er⸗ 
Herren wurde der junge Turner Geipitz Ulm, (tappt. Am Sonntag würden bei Bielſ cho w⸗ 
biin Gleiwitz vom Perſongl zwei Laden ⸗ 
diebinnen, zwei Frauen aus Kattowitz, und 
Königshütte, dabei ertappt, als ſie gerade ein Kleid 
für 48 Mark verſchwinden ließen. Als die beiden 
Diebinnen bon der Kriminalpolizei im Auto nach 
der Wache gebracht wurden, verſteckte die eine 
Frau ein zweites Kleid für 38 Mark unter dem 
einen Sitz, wo es im Polizeipräſidium von Be⸗ 
amten vorgefunden wurde. Bei ihrer Durchſuchung 
wurden ein Paar goldene Ohrringe, eine ſilberne 
Halskette, zwei Broſchen und zwei Geldtaſchen 
vorgefunden. Die Gegenſtände ſtammen vermutlich 
alle aus Diebſtählen. 5 

* Straßenſperrung im Landkreiſe. An der 
Straße Tatiſchauu⸗Bitſchin wird für den 
Unterkanal des Staubeckens Sersno nördlich der 
Klodnitzbrücke ein über die Straße gehender 
Durchlaß errichtet. Während der Durch- 
führung der Bauarbeiten wird die Straße an der 
Bauſtelle ab 29. Maj für die Dauer von drei 
Wochen geſperrt. Die Umleitung des örtlichen 
Verkehrs um die Bauſtelle erfolgt auf etwa 
200 Meter Länge auf dem unmittelbar nördlich der 
Klodnitzbrücke nach Weſten abzweigenden Feldweg. 


Oppeln 


Handelsſchuldirektor Max Finger f. In 
Ziegenhals, wo er Erholung ſuchte, verſtarb im 
Alter von 62 Jahren der langjährige Leiter der 
kaufmänniſchen Berufs- und Handelsſchule, Dixek⸗ 
tor Max Finger. 27 Jahre wirkte er borbild- 
lich an dieſen Anſtalten. Der Auf- und Ausbau 
dieſer Schulen iſt ſein Verdienſt. . 
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Ehrung der Nom ⸗Neiter 
Kopf an Kopf drängken ſich die Zuſchauer auf 
den Tribünen und Stehplätzen, aber auch die 
ziemlich geräumige Ehrentribüne war von den 
Spitzen der Regierung, des Heeres und der Be⸗ 
hörden dicht beſetzt. Den erſten Höhepunkt bil⸗ 
dete die Ankunft verſchiedener Mitglieder der 
Reichsregierung. Brauſende Heil⸗Rufe hallten 
über den Platz als Miniſterpräſident Hermann 
Göring, Vizekanzler von Papen, die 
Reichsminiſter Dr Goebbels und Frhr. von 
Neurath erſchienen. Ferner ſah man u. a. 
den Reichsſportkommiſſar Hans von Tſcham⸗ 
mer» Diten, Generalmajor Frhr. v. Hirſch⸗ 
berg, General der Kavallerie z. D. v. Poſe ck, 
Generalleutnant a. D. Brandt. Nach dem Ein⸗ 
marſch der Reichswehr, der Polizei, der länd- 
lichen Verbände, des Trompeter⸗Korps und der 
Standarten⸗Eskadron formierten ſich die Reiter 
zur Parade⸗Aufſtellung. Ein Kommando ertönte, 
die Trompeten ſchmetterten die „Paradepoſt“. J 


Im 
Galopp erſchienen nun die deutſchen Rom⸗Reiter, 
die Gewinner der „Coppa Muſſolini“. Auf ihren 
bewährten Pferden Wotan, Olaf, Tora, Baccarat 
ſalutierten Rittmeiſter Sah la, Frhr. von Na⸗ 
gel, Oblt. Brandt und Oblt. Mom m vor 
dem Miniſterpräſidenten, der zu einer kurzen An⸗ 
ſprache das Wort nahm. Er hieß die ſiegreichen 
Reiter in Deutſchland willkommen und entbot 
ihnen Glückwunſch und Dank für ihre 
herrlichen Leiſtungen. Begeiſtert ſtimmte die 
Menge dann das Deutſchland⸗Lied und das Horſt⸗ 
Weſſel⸗Lied an. Unter lautem Jubel abſolvierten 
die Rom⸗Reiter eine Ehrenrunde, und dann 
erfolgte die große Parade ſämtlicher Reiter. Bei⸗ 
fallsumrauſcht ritten Reichswehr, Schupo, länd⸗ 
liche Reiter und der Reiterſturm der SA. aus 
der Arena. 5 i 
Wotan als Geſchenk für den Reichskanzler 
Oblt. Frhr. von Nagel bat den hervor- 
ragenden Schimmel Wotan, das beſte Pferd in 
der Coppa Muſſolini beim Reitturnier in Rom, 
dem Reichskanzler Adolf Hitler als Geſchenk 
angetragen. Der Reichskanzler hat die Annahme 
des Pferdes abgelehnt mit dem Bemerken, 
daß er als alleiniger Beſitzer ein ſolch groß⸗ 
herziges Geſchenk nicht annehmen könne, vielmehr 
werde er Wotan als der ganzen Nation gehörig 
betrachten. b 
g * 


Die Reichsregierung hat den ſiegreichen 
Romreitern als Zeichen der Anerkennung 
und des Dankes ein wertvolles Pferd aus dem 
ſtaatlichen Hauptgeſtüt Trakehnen über- 
eignet. Das Pferd wird dem Springſtall der 
Kavallerieſchule Hannover überwieſen. 


aus eigener Schulung ſich ſein Leiſtungsbermögen 
erworben hat. Er gewann ebenfalls alle acht End⸗ 
gefechte, wobei er den Vorjahrsmeiſter Roſen⸗ 
bauer mit 2:1 abfertigte. 


Weſtdeutſchland — Oſtholland 5:0 


Der Kampf der Auswahlmannſchaften von 
Weſtdeutſchland und Oſtholland wurde am Sonn⸗ 
tag in Osnabrück zum 23. Male ausgetragen. 
Das Spiel ſtand ganz im Zeichen der durch⸗ 
weg überlegenen weſtdeutſchen Fuß ⸗ 
ballelf, die mit 5:0 einen neuen Sieg feiern 
konnte. Das e ee lautete 2:1. Der 
Weſten iſt jetzt ſtark genug, auch ohne die bewähr⸗ 
ten Spieler von Schalke 04 und Fortuna Düſſel⸗ 
dorf eine zweite ſchlagkräftige Mannſchaft zu 
ſtellen. Ausgezeichnet waren Buchloh im Tor, 
die Verteidiger Hund, Eſſen, und Buſch, Duis⸗ 
burg, die beiden Außenläufer und der geſamte, 
noch mit zwei Erſatzleuten ſpielende Sturm. Nur 
unſer internationaler Läufer Leinberger 
konnte nicht reſtlos überzeugen. 


übrigen nicht mehr als unbedingt nötig war. Die 
deutſche Elf hatte mehr Torgelegenheiten, ſie 
machte überhaupt eine ſehr gute Figur und hätte 
eigentlich gewinnen müffen. Rechtsaußen war 

angbein, Mannheim, auf halblinks der 
Leipziger Schwarz walder für den erkrank⸗ 
ten R. Hofmann. Haringer, Henſel und 
G waren die beſten in der deutſchen 
DR 1 


Es werden in Beuthen OS. öffentlich, 
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Dorotheenſtraße Ja, 


Ecke Adolfſtraße. Waldenburg in Schleſ., 


poſtlagernd 70. 


Aus Dbesichleften und Schlefien 


Hberpräfident Brückner 
vor der ſchleſiſchen Preſſe 


Breslau, 28. Mai. 

Auf der außerordentlichen Hauptverſammlung 
des Verbandes der Schleſiſchen Preſſe 
ſprach am Sonntag vormittag in Breslau Ober⸗ 
präſident Brückner über die Aufgaben und die 
Stellung des Journaliſten im neuen Staat. 

Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils über⸗ 
nahm der neu ernannte Führer des Landesverban⸗ 
des, Dr Freiherr von Gregory, Mitglied des 
Preußiſchen Staatsrats, den Vorſitz mit einer 
kurzen Anſprache, in der er den Journaliſten als 
Amtswalter des nationalen Staa⸗ 
tes bezeichnete und die beſonderen Aufgaben der 
nationalſozialiſtiſchen und der bürgerlichen Preſſe 
im Grenzland Schleſien aufriß. Zum Schluß 
ſeiner Ausführungen bat er den Oberpräſidenten 
Brückner um Annahme des Ehren vorſitzes 
im Verband der ſchleſiſchen Preſſe. Der Oberprä⸗ 
ſident nahm den Ehrenvorſitz an mit dem Hinweis 
auf ſeine eigene journaliſtiſche Tätigkeit in Schle⸗⸗ 
ſien. Mit beſonderer Anerkennung wandte er ſich 
an den neuen geſchäftsführenden Vorſitzenden 
Schmolke, mit dem er bereits vor einem Jahr⸗ 


zehnt gemeinſam im journaliſtiſchen Kampf um die 
Erneuerung Deutſchlands geſtanden hat. 


| Aus den überaus ſchwerwiegenden und inhalts⸗ 


reichen Ausführungen des Oberpräſidenten über 
die Pflichten und die Bedeutung des 
Journalismus ſei folgendes hervorgehoben: 
Niemals dürfe der geiſtige Rang des Journaliſten 
ſelbſt berechtigten materiellen Intereſſen des 
Verlegers untergeordnet werden. Auch der Ver⸗ 
leger hat Diener am Werke zu ſein, ebenſo wie der 
Sournalift Mitvertreter einer beſtimmten wirt⸗ 
ſchaftlichen und parteipolitiſchen Intereſſengruppe 


ſein kann. Beide haben nur für Erneuerung und 


Befreiung des deutſchen Volkes ihre Kräfte 
einzuſetzen. Gerade dieſe Aufgabe ſtelle im Hin⸗ 
blick auf die große Not im ſchleſiſchen In du⸗ 
ſtriegebiete an den ſchleſiſchen Journaliſten 
und auch an den Verleger beſondere Anfor⸗ 
derungen. 

Im Anſchluß an die mit begeiſterter Zuſtim⸗ 
mung aufgenommenen Ausführungen wurden 
Telegramme an den Reichskanzler Adolf Hitler 
und den Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda, Dr Goebbels, geſandt. 


3. Cvangeliſcher Volkstag 
für Oberſchleſien g 


(Eigener Bericht) 


Neiße, 28. Mai. 

Der Deutſche evangeliſche Volks⸗ 
bund für Oberſchleſien unter Leitung von Ober⸗ 
regierungsrat Kloſe, Neiße, vereinigte am 
28. Mai über 7000 Evangeliſche aus der 
Provinz Oberſchleſien in Neiße zum 3. Evangeli⸗ 
schen Volkstag für Oberſchleſien. Fünf große 
Feſtgottesdienſte, in denen unter anderem Ober⸗ 
onſiſtorialrat Domprediger D Richter, Berlin, 
die ſchleſiſchen Generalſuperintendenten D. Zän⸗ 
ker und D. Schian, Breslau, und Kirchenpräſi⸗ 
dent D. Voß, Kattowitz, predigten, ſieben über⸗ 
ws Feſtverſammlungen am Nachmittag für 
Männer und Frauen und Jugend, ein 5 
von 7000 Evangeliſchen durch die reich beflaggten 
Straßen der Stadt und endlich eine Kundgebung 
von 12 000 Teilnehmern im Stadion bildeten das 


Programm des Volkstages. Alle Predigten, 
Vorträge und Anſprachen waren auf das Thema 
„Evangelium und Volbstum“ eingeſtellt. 
Gerade im Grenzlande und in der Diaſpora werde 
es beſonders ſtark empfunden, wie eng dieſe bei⸗ 
den Gottesgeſchenke Evangelium und Volkstum 
zu einander gehören. Deutlich erklang immer 
wieder die Mahnung: es gibt keine Geſundung 
des deutſchen Volkstums ohne die Kraft des Evan⸗ 
geliums. Die Anſprachen von Oberſtudienrat 
Dr Kölling, Beuthen, und Domprediger 
D. Richter bei der Stadionkundgebung. um⸗ 
rahmt don den Maſſenchören unter Muſikdirekt 
Schweichert, Gleiwitz, ergaben ein einzige 
artiges Treuegelöbnis für das alte Evangelium 
im neuen Deutſchland. 


Die Forderungen der oberſchleſiſchen 
Schmiede - 


(Eigener Bericht) 


| Oppeln, 28. Mai. 

Der Propinzialverband der ober⸗ 
ſchleſiſchen Schmiedeinnung hielt in Oppeln 
ſeinen 7. Verbandstag ab. Nachdem der 
Verbandsvorſitze de, Verbandsobermeiſter Sche⸗ 
1a, Bernfer, die Vertreter von 21 Innungen ſo⸗ 
wie die Gäſte unter denen ſich u. a. Handwerks- 
kammerpräſident Jurke, Syndikus Wien⸗ 
ne ke, Aſſeſſer Dr Häusler als Vertreter der 
Stadt, Sandivietihafterat Dr Figura, Syndi⸗ 
zus Dr Viehweger, der gleichzeitig den 
Kampfbund des gewerblichen Miktelſtandes ber- 
trat, begrüßte, wurde der Geſchäfts. und Kaſſen⸗ 
bericht berleſen, der ohne Ausſprache angenom⸗ 
men wurde. Dem Antrag, dem Reichspräſidenten 
und dem Reichskanzler ein b i SEHEN 
zu ſenden, wurde zugeſtimmt. Die Hauptaus⸗ 
ſprache entſpann ſich über die Schäden die die 
Handwerke durch Regiebetriebe und Schwarz⸗ 
arbeiter erleide. Zwei Entſchließungen an die 
Regierung wurden verfaßt. In der einen wurde 
darauf hingewieſen, 


Oberſchleſien auf Grund der wirtſchaftlichen 
Schäden als Notſtandsgebiet zu erklären, 


während in der zweiten gegen das Sicherungs⸗ 
und Umſchuldungsverfahren, das dem Land- 
wirt eingeräumt werde, Stellung genommen 
wurde. Die Forderungen des Handwerks ſind da⸗ 
durch völlig feſtgefroren und die Exiſtenz des 
Handwerks aufs höchſte bedroht. Unbedingte Ab⸗ 
hilfe ſei notwendig. Wahlen fanden nicht ſtatt, 
da die vorgeſchlagene Vorſtandsliſte angenommen 
wurde. Dem Vorſtande gehören an: 1. Vorſitzen⸗ 
der, Verbandsobermeiſter Scheja, Beuthen 2. 
Vorſitzender Lippok, Oppeln, 1. Geſchäftsführer 
Spyra, Beuthen, 2. Geſchäftsführer Smo⸗ 


Sparen „um jeden Preis“ iſt falſch. Ein ler 
das nicht ſchneidet, iſt auf jeden Fall und für jeden 
Preis zu teuer. Eine Zahnpaſte, die den Zahn⸗ 
ſchmelz zerkratzt oder Mundſchleimhaut⸗Entzün⸗ 
dungen hervorruft, ſodaß eine langwierige Be⸗ 
handlung notwendig iſt, die Zähne wieder in Ord⸗ 
nung zu bringen, iſt ſehr teuer, auch wenn fie noch 
ſo „billig“ eingekauft wurde. Für die Pflege der 
Zähne iſt das Beſte gerade gut genug. Ein auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebautes, von der 
Wiſſenſchaft als hervorragend anerkanntes Zahn⸗ 
pflegemittel iſt Chlorxodont, die Zahnpaſte von 
höchſter Qualität. Chlorodont iſt in ſeiner Wir⸗ 
lung anerkannt, im Verbrauch ſparſam und des⸗ 
halb wirklich preiswert. 


linſki. Hindenburg, 1. Kaſſierer Kutſchka, 
Beuthen, 2. Kaſſierer Schol W Bei⸗ 
ſizer ſind die Obermeiſter Wolff, Falkenau, 
Stehr, Ottmachau. Mruhß, Groß Strehlitz. 
5 erwähnen wäre noch, daß die Gründung einer 
Provinziallehrſchmiede von der Regierung ab⸗ 
gelehnt wurde und daß im vergangenen Jahre 
978 Zwangseintreibungen abgelehnt wurden. 


Dreijähriges Kind überfahren 

d Hindenburg, 29. Mai. 
An der Kreuzung der Kronprinzen⸗ und 
Stollenſtraße wurde der Zjährige Bernhard 
Kſoll von einem Perſonenkraftwagen überfah⸗ 


ren. Das Kind wurde vom rechten Kotflügel er⸗f 


faßt, zu Boden geworfen und erlitt an der Schä⸗ 
deldecke eine 8 Zentimeter lange Wunde ſowie 
Hautabſchürfungen im Geſicht. Die Verletzun⸗ 
gen ſind nicht lebensgefährlich. Das Kind wurde 
in das Knappſchaftslazarett gebracht. 


Bezirkstag der Dentſchen Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten Oberſchleſiens 
Oppeln, 28. Mai. 
In Oppeln fand ein Bezirkstag des 
Reichsverbandes der Deutſchen Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten ſtatt, zu dem auch 
der Führer des Reichsverbandes, Reichardt, 
Berlin, der Vorſitzende des Bezirksverbandes 
Liegnitz, Sock, Liegnitz und als Vertreter des 
Reichskommiſſars für Beamtenorganiſation 
Nentwich, erſchienen waren. Nachdem der bis⸗ 
herige Vorſtand ſeiner Aemter enthoben 
worden war, wurde die Tagung durch den kommiſ⸗ 
ſariſchen Vorſitzenden Hoheiſel geleitet. Bei 
der Neuwahl des Vorſtandes wurde einſtimmig 
Hoheiſel zum 1. Vorſitzenden gewählt. Dem 
Bezirksvorſtand gehören ferner an: Niebiſch, 
Oppeln als 2. Vorſitzender, Schmidt, 1. Schrift⸗ 
führer, Marſchollek, 2. Schriftführer, 
Gnilka, 1. Kaſſierer, Kluger, 2. Kaſſierer, 
Kania und Ziora als Beiſitzer. In einem 
Vortrag behandelte der Vorſitzende des Reichs⸗ 
verbandes, Reichardt, Berlin, die Stellung des 
Beamten im nationalſozialiſtiſchen Staate. 


1. Juli Eröffnung 


Wildgrund, 28. Mai 

Der Stand der Bauarbeiten am Ober⸗ 
ſchleſiſchen Strandbade läßt bereits 
ahnen, was für eine idylliſch gelegene Anlage ge⸗ 
ſchaffen wird. Mehr als 100 Notſtandsarbeiter 
ſind am Werke; an mehreren Stellen zugleich 
wird gearbeitet. Die einen find bei der Aus⸗ 
ſchachtung der Teichſohle beſchäftigt, an⸗ 
dere arbeiten an der Schüttung des Stau⸗ 
dammes, deſſen letztes Stück in dieſen 
Tagen fertiggeſtellt wird, und wieder an⸗ 
dere ſind bei der Herrichtung des Strandes 
und der Strandpromenade angeſetzt. Die 
Arbeiten ſind aus techniſchen Gründen im gro⸗ 
ßen und ganzen etwas zurückgeblieben, doch ſind 
ſie jetzt ſoweit gefördert, daß ſich mit Sicherheit 
der Zeitpunkt der Beendigung der Bauarbeiten 
vorausſehen läßt; am 1. Juli joll die Eröff⸗ 
nung des Bades ſtattfinden. An dem Stauteich 


— 


Kreuzburg, 28. Mai 


In kommunalpolitiſcher Hinſicht hat Kreuz⸗ 
burg in der vergangenen Woche ſeine Senſatio⸗ 
nen gehabt. Schon lange wurde es von Mund 
zu Mund getragen, daß ſich um unſer Rathaus 
Gewitterwolken zuſammenziehen, aber da die 
erſte Stadtwerordnetenſitzung ohne Senſation ver⸗ 
lief, hielt man alle Mutmaßungen mehr als 
ein Erzeugnis der Fama als der Tatſachen. Die 
letzte Stadtperordnetenſitzung brachte die erwar⸗ 
tete Entladung. 


Stadtbaurat Hentſchke wurde auf Antrag 
der Verſammlung beurlaubt und ihm das 
Betreten der Büroräume verboten. 


Ein Unterſuchungsausſchuß wird insbeſondere 
ein Wirken im Magiſtrat eingehend prüfen und 
feſtzuſtellen haben, ob die gegen dieſen Magi⸗ 
ſtratsbeamten die ſchon laut erhobenen Vorwürfe 
der Wirklichkeit entſprechen. Aber auch die 
übrigen Magiſtratsangelegenheiten werden ein⸗ 
ehend nachgeprüft, und dann wird man ent⸗ 
ſcheiden ob man auch dem Bürgermeiſter Reche 
das Mißtrauen ausſprechen wird. Es war 
daher gut und weitſehend von der NS. Frak⸗ 
tion, daß ſie ihren Mißtrauensantrag in der 
geheimen Sitzung gegen Bürgermeiſter Reche 
nur aus fachlichen Geſichtspunkten wieder zurück⸗ 
zog, weil dieſer Antrag mit den Unterſuchungen 
gegen Stadtbaurat Hentſchke im urſächlichſten 
Zuſammenhang ſteht. Mit dem Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß hat die hieſige Bürgerſchaft die Gewiß⸗ 
heit erhalten, daß nun endlich klarer Tiſch gemacht 
wird, ob tatſächlich Verfehlungen vorgekommen 
ſind, oder ob man immer nur gemutmaßt hat. 


Kreuzburg ſteht auch dieſes Jahr wieder im 
Zeichen der Arbeitsbeſchaffung. 
haben die umfangreichen Straßenarbeiten 
begonnen. Die Hakenſtraße geht ihrer Vollendung 
entgegen, und auf dex Konſtädter Straße zeigt ſich 
ſchon die Aſphaltdecke, die ſich nun durch die ge⸗ 
ſamten Durchgangsſtraßen der Stadt ziehen wird. 


Kreuzburgs Pflaſter wird damit einzig in 
Oberſchleſien daſtehen. 


Aber auch ſonſt iſt man bemüht, Arbeit zu ſchaf⸗ 
en. In der ehemaligen Salomonſchen 
Mühle werden neue Wohnungen für Ex⸗ 
mittierte hergerichtet werden, und im Zuckerfabrik⸗ 
gelände wird fleißig weiter gebaut, um einmal die 
Bauten aus dem vorigen Jahr zu vollenden, und 
außerdem wird ſchon mancher neuer Bau begon- 
nen, der ſeiner Beſtimmung noch dieſes Jahr 
übergeben werden ſoll. Außerdem hat das hieſige 
Baugewerbe eifrig zu tun mit der Erneuerung 
der Häuſerfronten. Dank der ins Gewicht 
fallenden Beihilfen für die Wiederherſtellung der 
Häuſer haben ſich zahlreiche Hauswirte gefunden, 
die ihre Häuſer neu abputzen laſſen. Daß das 
Stadtbild dadurch gleichfalls gewinnt, bedarf wohl 
kaum der Erwähnung. Hoffen wir, daß es in 
dieſem Tempo das ganze Jahr weitergeht zum 
Wohle der noch immer zahlreichen Arbeitsloſen. 


Vor einigen Tagen hat die Stadtverwaltung 
einen Wunſch der Bürgerſchaft erfüllt, der ſchon 
lange gehegt wurde, die Verbreiterung des An⸗ 
marſchweges zum Heldenhain. Der breite 
Zaun, der die Synagoge umgab, engte den bis⸗ 
herigen Zuweg zum Heldenhain jo ſtark ein, daß 
bei Vereinsumzügen immer eine Umleitung er⸗ 
folgen mußte. Jetzt hat ſich die Synagogenver⸗ 
waltung bereit erklärt, den Zaun um einige 
Meter an die Synagoge heranzurücken. Dadurch 
iſt der Zuweg ſtark verbreitert worden, und außer⸗ 
dem beſitzt man jetzt ſchon von der Oppelner 
Straße aus einen ſchönen Weitblick bis 
über den Heldenhain. 

Die hieſige Poſtver waltung hat einem 
Wunſch der hieſigen Bürgerſchaft entſprochen und 
einen Sonntagsausflugsdienſt einge⸗ 
richtet, der ſich großen Zuſpruchs erfreut. Dies 
bewies auch die Fahrt nach Carlsruhe, die 


Hberſchleſiens Strandbad 
im Wildgrundtal 


(Eigener Berichh 


liſt eine beſondere Anlegeſtelle für den Gondel 


Streifzüge durch Kreuzburg 


(Eigener Beridd 8 


Schon 


betrieb errichtet, und für den Badebetrieb 
wird eine Umkleidehalle mit Wechſel⸗ und 
Sammelzellen erſtellt. Der Oberſchleſiſche 
Verkehrsverband als Erbauer des Bades 
hat für eine Verwendung der ſehr knappen Geld- 
mittel in der Weiſe geſorgt, daß ab 1. Juli zum 
mindeſten ein geregelter Badebetrieb 
ermöglicht iſt. Dazu gehören neben dem Teich an 
ſich die bereits erwähnte Umkleidehalle und die 
Abortanlage. Außerdem iſt ein Autopark⸗ 
platz angelegt. Dagegen kann eine beſondere 
Gaſtſtätte aus Mangel an Mitteln vorderhand 
nicht gebaut werden. Leider wird auch die ſeit 
langem im Bau befindliche Zufahrtsſtraße 
kaum zur Eröffnung, ſondern etwas ſpäter fertig 
ſein; für einen bequemen Zugang iſt aber geſorgt. 
Das Bad liegt in der Nähe des Bahnhofs 
Langenbrück. 


an einem der letzten Sonntage veranſtaltet 
wurde. Da der Zuspruch zu dieſem Ausflug ſehr 
groß war, ſtellte man auch in den Gang 
des ſagens Sitzgelegenheiten, ein Verfahren, 
das wohl kaum mit den Beförderungsbeſtim⸗ 
mungen der Reichspoſt in Einklang zu 
bringen iſt. Aber noch während der Fahrt 
mußte man feſtſtellen, daß das obige Verfahren 
zu den größten Schwierigkeiten führen kann. 
Aus einer nichtigen Urſache geriet die Vorder⸗ 
achſe in Brand, und die Fahrgäſte verſuchten 
nun möglichſt ſchnell das Freie zu erreichen. 
Daß dies aber nicht ſo ſchnell gegangen iſt, kann 
man ſich wohl bei der ſtarken Beſetzung des 
Wagens vorſtellen. Glücklicherweiſe iſt bei dem 
ganzen Unfall nichts paſſiert, da man geiſtes⸗ 
1 das kleine Feuer zum Erlöſchen 
brachte. Doch wird dieſer geringe Vorfall der 
Leitung des hieſigen Kraftfahrweſens eine Lehre 
ſein, auch die geringſten Fahrvorſchriften zu be⸗ 
achten, da auch durch Kleinigkeiten das größte 
Unglück geſchehen kann. 


Wir möchten die hieſige on eider« 
waltung auf einen kleinen Schandfleck auf. 
merkſam machen, der doppelt auffällt, da er ſich 
neben Kreuzburgs ſchönſtem Bauwerk, dem 
Schloßdurchbruch, befindet. Es handelt ſich um 
die ehemalige Bedürfnisanſtalt, die einen 
ſo verheerenden Eindruck macht, daß man ſich 
wirklich wundern muß, warum man dieſe „Bau⸗ 
lichkeit“ neben der ſchönen Faſſade des Schloß⸗ 
ie beſtehen läßt. ill man hier etwa 
die Erinnerung an „Einſt“ erhalten? Wir ver⸗ 
zichten darauf und mit uns die Bürgerſchaft. 
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Beuthen 


Neuer Stadtverordneter! An Stelle des 
Zahnarztes Dr Fritz Kamm, der fein Stadtver⸗ 
ordnetenmandat niedergelegt hat, iſt vom Wahlamt 
der Häuer Peter Blaſozyk, vom Wahlvorſchlag 
der 5 als Stadtverordneter feſtgeſtellt 
worden. 


* Von der Kampfgemeinſchaft junger Deutſch⸗ 
nationaler. Die f i j 
ger Deutſchnationaler hatte zum erſten 
Male ihre Kameraden zu einem Kreistreffen be⸗ 
fohlen. 
Kampftrupp mit fröhlichem. Geſang durch die 
Ortſchaften, um auf dem Sportplatz in Rokitt⸗ 


nis zwei Stunden im Wehrſport unterrich „ 


tet zu werden. Bergverwalter Mücke richtete 
im Namen der Kreisführung an alle einige 
Worte, ermahnte ſie, den Führern, dem deutſchen 
Vaterland und der ruhmreichen Fahne ſchwarz⸗ 
weiß⸗rot die Treue zu halten. Nachdem der 
Kampftrupp geübt hatte, zog man in das Gaſt⸗ 
haus zum Lindenhof ein, und dort hatte die Lin. 
denwirtin für ein kräftiges Speckerbſeneſſen ge⸗ 
ſorgt. Nach dem Eſſen gedachte man des Helden 
Albert Leo Schlageter. Um 18 Uhr zogen 
alle wieder heimwärts. 1 
Brand im dſtroppaer Walde 
Gleiwitz, 28. Maj. 
Am Sonntag gegen 15 Uhr brach im Oſtrop⸗ 
paer Walde, offenbar durch Kinder verur⸗ 
ſacht, ein Brand aus, der 400 Quadratmeter 
Fläche, die dem Landwirt Vinzent Rogainſki aus 
Oſtroppa gehört, vernichtete. Der Walbdbeſtand 
wurde nicht angegriffen. Der Schaden iſt nicht 
bedeutend. 5 
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Trotz des unbeſtändigen Wetters zog der 
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